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Große Abwekrerfolge am Mms unö in Sizilien
Am Riu§ 17W «esmWae « mW m» rso Panzer vmlWtt - Aus SWm vom M m NallZtt MI» 199 ZlWttM vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier , 4. Aug . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Schlacht am Mins haben Infanterie - und Panzerver -
bände des Heeres und der Waffen - ^ unter Führung des General -
feldmarfchalls v. Manftein und des Generals der Infanterie Hollidt
mit vorbildlicher Unterstützung der von General der Flieger Desloch
geführten Luftwaffenverbände wiederholte Durchbruchsversuche star¬
ker feindlicher Kräfte vereitelt und im schwungvollen Gegenangriff
den nördlich Kuibyschew» eingebrochenen Feind geschlagen. Bis zum
2. Anaust wurden in diesen Kämpfen 17 895 Gefangene eingebracht ,
73V Panzer , 703 Geschütze und 398 Granatwerfer sowie zahlreiche
andere Waffen und umfangreiches Kriegsmaterial erbeutet oder ver -
nichtet . Die Verluste des Feindes an Toten betragen ein vielfaches
der Gefangenenzahl .

An der Donezsront und im Raum von Bjelgorod versuchte der
Feind mit mehreren Jnfanterie -Divifionen und Panzerverbänden bei
starker Fliegernnterstützung die Front zu durchbrechen. Während der
Durchbruchsversuch am Donez aufgefangen und die Sowjets im
sofortigen Gegenangriff zurückgeworfen wurden , sind die harten
Kämpfe bei Bjelgorod noch nicht abgeschlossen.

An der Orelfront setzten die Bolschewisten ihre heftigen Angriffe
mit Schwerpunkt südwestwärts der Stadt fort . Sie wurden unter
Vernichtung vieler Panzer blutig abgewiesen . Starke Verbände der
Luftwaffe griffen zusammen mit ungarischen Kampffliegern in die
Kämpfe des Heeres ein und bombardierten Tag und Nacht Eisen -
bahnziele sowie Ausladungen im rückwärtigen Gebiet des Feindes .

Auch südlich des Ladogasees brachen feindliche Angriffe mit Pan¬
zer - und Schlachtsliegerunterstützung vor unseren Stellungen zu-
fammen .

Fliegerverbände und Flakartillerie der Luftwaffe vernichteten
gestern an der Ostfront eine große Anzahl sowjetischer Panzer und
schössen 118 feindliche Flugzeuge ab . In den beiden legten Tagen
wurden an der Ostfront 261 Panzer allein durch Einheiten des
Heeres und der Waffen - ^ vernichtet .

Im Deegebiet von Murmansk versenkten schnelle deutsche Kamps -
flugzenge zwei feindliche Küstenfrachter und ein sowjetisches Schnellboot .

Aus Sizilien haben deutsche und italienische Truppen erneut
in tagelangen schweren Kämpsen gegen einen vielfach überlegenen
Gegner und bei schwierigsten Gelände - und Klimaverhältnissen einen
großen Abwehrersolg errungen . Rordamerikanifche Divi¬
sionen versuchten immer wieder den mittleren Abschnitt der Front
zu durchbreche «. Alle Angriffe scheiterten jedoch unter schwersten
Verlusten an Menschen und Material . In der Zeit vom 10. bis 31 .
Jnli wurden durch unsere aus der Erde kämpfenden Truppen 309
britifch -nordamerikanifche Panzer vernichtct . Fliegende Verbände ,
Flakartillerie der Luftwaffe und Verbände des Heeres schössen im
gleichen Zeitraum im Mittelmeerraum 199 Flugzeuge ab , davon
allein 132 über Sizilien .

Bei Tagesvorstößen schwächerer feindlicher Fliegerverbände in die
besetzten Westgebiete wurden neun Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Sicherungsstreitträste der - Kriegsmarine versenkten in mehr -
stündigen Gefechten nördlich Terschelling ohne eigene Ausfälle drei
britische Schnellboote und beschädigten ein weiteres so schwer , daß mit
seinem Verlust zu rechnen ist . Ein fünftes Schnellboot wnrd » in
Brand geschossen .

Durchbruchsversuche in Mittelsizilien gescheitert
Rom , 4 . Aug . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vom

Mittwoch haben die heftigen Kämpfe , die seit vier Tagen an der
sizilianischen Front wüten , im Mittelabschnitt zwischen Regalbuto
und Centuripe einen besonders erbitterten Charakter angenommen .
In diesem Frontabschnitt sind durch den sestentschloffenen Widerstand
der Truppen mehrere mit starken Kräften ausgeführte Durchbruchs -
versuche des Gegners erfolgreich zurückgeschlagen worden . Die Lust -
wasse hat an den Bodenkämpfen teilgenommen und seindliche Boden -
ziele und Schiffe angegriffen . Im östlichen jonifchen Meer wurden
von deutschen Jägern drei „Liberator " -Maschinen zerstört und von
italienischen Minenräumbooten zwei zweimotorige Flugzeuge vernichtet .

Valien weist Kapitulationsforderung als absurd zurück
Betont freundf»aftlt»e Zusammenarbeit - Vertrauen in die Regierung gefordert - .Zeder Ataliener ein Soldat"

Rom , 4. Aug . Die italienisch -deutschen Beziehungen sind durch
die betont freundschaftliche Zusammenarbeit besonders der mili -
täriichen Stellen gekennzeichnet . Die Sonderkonserenzen für die
deutsche und japanische Presse im Presseministerium finden wie bis -
her statt . Tie italienischen Heeresberichte stellen nach wie vor die
Aktionen der Achsentruppen heraus .

Am Dienstag haben die Blätter das entscheidende Austreten
starker deutscher Fliegerverbände in Sizilien hervorgehoben . Auch
dir Nachrichten aus den anderen verbündeten Ländern , wie Ru -
mänien , Japan , Nanking -China , Burma usw., sind aus die Tatsache
der Wassenbrüderschaft abgestimmt . Tie Kapitnlationsforderungen
Englands und Amerikas werden nach wie vor als indiskutabel
betrachtet .

Am Dienstag veröffentlichte die römische Presse die neuestcn
Variationen dieser Forderungen . Von offizieller Seite wird dazu
erklärt , daß die Veröffentlichung dieser Bedinaungen den Zweck habe ,
dem italienischen Volk die Absurdität der Kapitulationsforderung
des Feindes zu zeigen .

Tie Stimmung im italienifchen Volk bleibt ruhig »nd Vertrauens -
voll, und die Erwartung , daß die Regierung Badoglio eine klug
erwogene , den Interessen Italiens voll entsprechende Politik ein -
leiten wird , macht es dem italienischen Volk zur Pflicht , sich mit
Geduld zu wappnen und abzuwarten .

Wie der Korrespondent der „Neuen Züricher Zeitung ' meldet ,
besaßt die „Stampa " sich in einein Leitartikel mit der militärischen
Lage . Das italienische Volk wird zu einer einheitlichen Krastanstren -
ffnng aufgefordert , um drohenden Gefahren so weit wie möglich zu
begegne» . Das Volk möge auch berücksichtigen, daß es die wirk -
liche mi 1 itärische Lage nicht erkenne , weil sie in diesen,

Wegen Bergehenö gegen bieKriegSWirtschaftSbesUmmungen
ins Allrei » abgesiedelt

Strasburg , 4 . Aug . Der 32iährige Landwirt Josef Klein¬
dienst ans Ober - Hergheim , dessen Absiedlung der Chef der Znnlver -
waltnng im Elsaß wegen mehrfachen Vergehens gegen die Ver -
brauchsregelungsstrasverordnung verfügt hatte , wurde nach dem Alt -
reich abgeschoben.

Kleindjenst hatte sich in der gewissenlosesten Weise übi' r die be -
stehenden , ihm mehrfach zur Kenntnis gegebenen Kmegswirtschafts -
bestimmnngen hinweggesetzt. Obnwlil er einen etwa 6 Hektar großen
Betrieb mit Pferden,

'
Großvieh , Schweinen und etwa 50 Hühnern

betrieb , brachte er weder Milch noch Eier zur Ablieferung , indem
er behauptete , alle Erzeugnisse dieses Betriebes vollständig zur eige-
nen Versorgung zu benötigen .

Darüber hinaus hatte Kleindienst bei einer Ueberprnfnng seines
Betriebes noch etwa 1<HX) Kilo Getreide im Besitz , das er trotz der
Verordnung vom 17 . Juli 1013 nicht angemeldet oder abgeliefert
hatte . Ferner fand man bei ihm etwa einen halben Zentner total
verfaulten Weisen und große Mengen verdorbenen Mehles . Zum
Füttern seines Geflügels verwandte Äleindienst mi* | chließlich Weizen .

Mit einer verbotenekweise verschafften OelmÄhle stellte er ans
einem halben Zenter Raps Oel her , das er zum Teil für sich selbst
verbrauchte und zum Teil ohne Marken verkaufte . Gegen Klein -
dienst war bereits , nachdem eine Ordnungsstrafe ohne Eindruck ge¬
blieben war , wegen verschiedener Verstöße gegen die Kriegswirt -
schaftsbestiuiinungen eine Gefängnisstrafe ausgesprochen worden . Da
diese Strafe bei Kleindienst keinen Erfolg hatte , mußte wegen der
erneuten Strafsälligkeit die Absiedlung in das Altreich erfolgen .

Augenblick nicht bekanntgegeben werden könne. So möge das Volk
es der Regierung und dein unter dem Befehl des Kölligs stehenden
Heer überlassen , die den Interessen des Landes gemäße mögliche
Lösung zu finden .

Die Haltung Italiens beleuchtet auch das Blatt „ Lavoro Jta -
liana " . Das Blatt schreibt: In diesem Kriege haben wir einen
Verbündeten und viele Feinde : der Verbündete hält sein
Wort , obwohl er an seiner Ostgrenze hart kämpfen muß . Er
kämpft » und stirbt aber auch für die Verteidigung Siziliens . Der
Feind hat seine Haltung von gestern jedoch nicht verändert . Wir
wollen die Dinge realpolitisch sehen und den , Gefühl der Italiener
tren bleiben . Deshalb wenden wir uns an das Denkvermögen und
an das Herz eines jeden und fragen , ob es möglich ist, daß es eine
Regierung geben kann , die die Bedingungen des Feindes annimmt .
— „Piccolo " schreibt : „ Was sich in Italien abgespielt hat , ist, wenn
diesen Ereignissen auch eine allgemeine Bedeutung zukommt , doch
eine Angelegenheit der inneren Politik , die den Kampfwillen des
Volkes keineswegs beeinträchtigt , sondern ihn im Gegenteil belebt ."
Nach dem Hinweis , daß die Versuche, das italienische Volk gefügig zu
machen , zum Scheitern verurteilt seien, heißt es weiter : „Es geht
heute nicht um die Frage des Faschismus oder eines anderen poli -
tischen Systems . Heute geht es » in daF ganze italienische Volk mit
allen seinen Richtungen und allen seinen Ansprüchen . Ein Soldat
steht heute an der Spitze seines Landes , und alle Italiener sind jetzt
Soldaten . Die gegenwärtige Stniide lastet zweifellos schwer auf
uns , aber Italien , dessen Städte schwer mitgenommen sind , bleibt
sowohl gegenüber Schmeicheleien wie auch gegenüber Drohungen fest.
Der Nervenkrieg hat ih .i, nichts anhaben können. Die feindliche
Agitation befindet sich auf solchem Wege ."

Zavans tlailischt MM in Sitafiei,
Der 1 . Anglist ist der Geburtstag der autonomen Republik

Burma , deren erster Staatspräsident Dr . Ba Maw zugleich Ober «
besehlshaber der bnrmanischen Wehrmacht geworden ist.

Unter der Führung des japanischen Kaiserreichs , das heute im
siegreichen Kampf gegen England , die Vereinigten Staaten und
China steht , vollziehen sich im Fernen Osten Wandlungen von nicht
dagewesener Bedeutung . Der ganze ostasiatische Raum ist in Be -
wegung geraten . „Los von Europa "

, ist die Parole , „los von Eng -
land "

, das die letzten Kräfte in Indien konzentriert , um dem an -
brechenden Stnrm zu begegnen , die letzte Position im Fernen Osten
zu halten , nachdem die australische Commenwealth schon lange unter
dem tatsächlichen Schutz und in der tatsächlichen Abhängigkeit von
den Bereinigten Staaten steht.

War es gestern noch Gandhi , der unter Verzicht von Anwendung
von Gewalt das indische Volk hinter sich hatte , so ist es heute .
Snbhas Chandra Bose , der Führer des jungen Indiens , der vor
den Toren Britisch -Jndiens steht und aus Auslandsindern und
Freiwilligen ans anderen Völkerschaften , Thailand im besonderen ,
sein Heer zum Angriff sammelt .

Lord Wavell , dem militärischen Zivilbeamten ans der höchsten
Kaste der englischen Gesellschaft, erwachsen verwaltungsmäßige wie
Militärische Aufgaben , die gewiß nicht leicht genommen werden
dürften , selbst wenn man geneigt ist , in Wavell einen Mann zu
sehen , der über dem Durchschnitt des Beamtentums des Jndian
Civil Service steht, was noch keinesloegs bewiesen ist .

Lord Wavell steht auf seinem Posten als Vizekönig nach außen
hin zwei Fronten gegenüber : Der Front der indischen Freiheits¬
kämpfer unter Bose und der japanischen Front , die der indischen
Grenze immer näher gekommen ist. Dazu kommen die vielen inner -
politischen Schwierigkeiten , unter denen die Hungersnot ix weitesten
Gebieten Indiens nicht die geringste ist .

So sckuvcich wie die Position Neu -Delhis ist , so stark ist auf der
anderen Seite die Stellung Japans im Bunde mit den fernöstlichen
Völkern , die Japan sich dank einer klugen und folgerichtigen Politik
gesichert hak? Ausgehend davon , daß die '/Zeit der bisherigen
Kolonisation ihr Ende erreicht hat , daß anch England im Bunde
mit den USA . oder auch im Gegensatz zn den USA . , neue Wege
im Bereich der „Kolonialpolitik "

zu beschreiten haben wird , geht
Japan den neuen Weg , die bisher als Kolonialvölker regierten
Länder fast von heute auf morgen zn selbständigen Völkerschaften
mit Eigengesetzgebung und Cigenverwaltnng zu erheben . Beispiele
dafür sind Mandsch .nkuv, die Philippinen , Java und heute wieder
Burma . Morgen vielleicht wird Japan bei der Hissung der neuen
jüdischen Freiheitsflagge über der Residenz des Vizekönigs zu Delhi ,in der dann aber kein Vizekönig mehr residieren wird , zugegen sein.

Die elastische Politik Japans im Fernen Osten kommt ja auch
beredet zum Ausdruck durch die Maßnahmen , die Japan China
gegenüber vertritt und bisher vertreten hat . Die europäischen „Kon -
Zessionen " sind wieder chinesisch geworden , der National - Chinesischen
Regierung wurden immer weitreichendere Rechte zugestanden , auch
solche , die die japanischen Stafftsai,gehörigen selbst unter - die Bot -
Mäßigkeit der neuen Staatsregierungen , die nicht japanisch sind , stellen .

Die japanische Regierung hat auch im Zuge dieser Politik die
Ueberweisung des Eigentums feindlicher Ausländer in Burma der
neuen burmesischen Regierung in Aussicht gestellt . Dieses Eigentum
schließt Eisenhahnen , Bergwerke , Hasenanlagen , Post - und andere
Verkehrseinrichtniigen ein .

Wenn der Ferne Osten den l . August als den Geburtstag der
bnrmanischen Republik festlich begeht, die ganze fernöstliche Presse
allein im Zeichen des großen historischen Wandels steht , so handelt
es sich da nm weit mehr als eine Aeußerlichkeit : Denn hinter dem
gedruckten Wort der fernöstlichen Presse steht der Wille der bislang
„ kolonisierten " Völker und ihre Sehnsucht nach Selfgovernment und
Home -rule , steht die Masse derer , die die Methoden land - und Volks ,
fremder Staaten als Herren über sich kennen gelernt halben .Unter der F?ihn,i,g Japans . ist eine neue Aera über den FernenOsten hereingebrochen . England steht im Kampf um Sein oder
Nichtsein . Es geht um das Empire .

Eichenlaub mit Schwertern sür Major Lent
Führerhauptquartier , 3. Aug . Ter Führer verlieh dem

Major Helmut Lent , Gruppenkommandeur in einem Nachljogd -
geschwader, das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und sandte ihm folgendes Schreiben :

„Im Ansehen Ihres immer bewahrten Heldentums verleihe ich
Ihnen als 32. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaubmit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

gez . Adols Hitler ."
Längst ist der Name des Majors Lent als der des erfolgreichsten

deutschen Nachtjägers in das Bewußtsein des deutschen Volkes nu <
gegangen . Der erst 25jährige Pfarrerssohu aus dem Warthdland trat

, 1930 in die Luftwaffe ein . Zum Oberleutnant befördert , gehörte er
zu den tapferen deutschen Fliegern , die den Heldeiikanips der Truppendes Generals Diell » in Narwil wirksam unterstützte » . Dann wurde
er Nachtjäger , Staffelkapitän . Als ihm der Führer am 30,8 . 1941 '
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh , hatte er in der Nacht-
jagd bereits I .'! Luftsiege errungen . Er wurde Gruppeukommandeur
und bald darauf Hauptmann . Nach 31 Nachtabjchüssen erliielt er
am v. ti . 1942 das Eichenlaub . Ansang 1943 zum Major befördert ,errang er in der Nacht zum 22. 1 . 1943 seinen ÖO. und , nach feineu
eignen Worten , bis dahin s ch >o e r st e n N a ch 1 j a g d s i e g . Im
Augenblick der Verleihung des Eichenlaubs mit Schwerter » ziuu
Ritterkreuz des Eisernen Krenzes blickt Major Lent auf V4 Nacht-
jagdsiege zurück, zu denen sich acht Tagesabsch ü s s e gesellen.
Neben Kühnheit und Cinsatzsrende des erfolgreichsten deutsche » Nacht-
jägers steckt in jenen Bahlen ein Höchstmaß an fliegerischem Können
und kämpferischer Erfahrung .

Eichenlaub sür sieben Offiziere »er Luftwasfe
Aus dem Führerhauptquartier , 3 . Aug . Ter Führer verlieh da ?

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an folgende Offi -
ziere der Luftwaffe :

Hauptmann Egmont zur L i p p e - W e i ß e n f e l d , in einem
Nachtjagdgeschwader , als 263 . , Hauptmann Manfred M cur er , ineinem Nachtjagdgeschwader , als 204 ., Hauptmann Heinrich E h r 1 e r ,Staffelkapitän >n einem Jagdgeschwader , als 265 ., Oberleutnant
Teodor W e i ß e n b e r g e r , in einen , Jagdgeschwader , als 20« .,Oberleutnant Joachim K i r s ch n e r . Staffelkapitän in einem Jagd -
geschwader , als 207 ., Hauptmann Werner Schröer , Staffelkapitänin einem Jagdgeschwader , als 20« . und Major Hajo German >, .Koininatidenr eines Jagdverbandes , nls 209. Soldaten der deutschen
Wehrmacht . Der Führer saudte den Beliehen ? » folgendes Schreiben : ,, ^ »dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf umdie Zukunft unseres Volkes verleihe ich Jhueu als — 203. bis 269 . —
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuzdes Eiserne » Kreuzes . gez . Adolf Hitler .

"

Ritterkreuz des «riegsverdienitkreuzes mit ötbwertern
für den Stadtkommandantenvon Samburg

Führerhauptquartier , 3. August. Der Führer hat an
de >> Stadtkommandanten vom Hamburg , « eneralmajor Wahle ,folgendes Telegramm gerichtet :

„ In Anerkennung Ihres aufopferungsvollen persönlichen Ein -
satzes bei den Hilfsaktionen in dem schwer heimgesuchten Hamburg
verleihe ich Ihnen das Ritterkreuz des Kriegsverdienfttreuzes mit
Schwertern . Adolf Hitler ." ..



Leite 2. Rummer ISO
Äadische presse Mittwoch , den 4. August 1943

3n 8 Tagen politisch und militärisch nichts erreicht
8. Armee dreimal umgruvviert - SurchbruchStaklik in Sronlmltte zur Aufrollung der LataniaStellung gescheiter!

, , ) % 9- In der englischen Presse macht sich einestarke Enttäuschung über die militärische Lage auf Sizilien wieüberhaupt über den Ablauf der Dinge nach dem Regierungswechseltn Italien bemerkbar . Die Zeitungen klagen darüber , daß achtTage vergangen seien, ohne daß irgendetwas von Bedeutung gesche-hen sei . Die anglo -amerikanischen Truppen auf Sizilien hätten kei-nen weiteren Bodengewinn erzielen können , nielmehr leisteten dieDeutschen noch immer in einem Raum , den ein englischer Militär -sachverständiger dieser Tage als „sehr häßlich « bezeichnete, Wider -stand , der noch immer nicht gebrochen werden konnte . Aber auchpolitisch habe sich nichts verändert . An Churchill ergeht deshalb derAppell , die Entwicklung der Dinge zu beschleunigen . Es rächt sichletzt in London die große Agitation , mit der man seinerzeit denRegierungswechsel in Italien begleitete . Churchill aber dürfte eini -germatzen in Verlegenheit kommen, wenn er aufgefordert wird ,etwas zu unternehmen .
Dabei müssen sich die Engländer von den Sowjets noch sagenlassen, daß die anglo -amerikanischen Anstrengungen auf Sizilienkeinesfalls ausreichten . Die englischen Gewerkschaftler , die setzt inder Sowjetunion waren , haben vielmehr dort überall zu hören be-kommen , daß die Anglo - Amerikaner « ine zweite Front in Europaschaffen müßten . In der Sowjetunion habe man , so berichtet der

„Daily Herald ", für die militärischen Operationen auf Sizilienwenig Verständnis . Das sind Mitteilungen , die den Engländernnatürlich wenig angenehm klingen . Das englische Blatt setzt des-halb auch hinzu , diese Unzufriedenheit der Sowjets mit den anglo -
amerikanischen Kriegsanstrengungen sei offenbar darauf zurückzu-führen , daß die sowjetische Oeffentlichkeit nur höchst ungenügend über
militärische Borgänge außerhalb der Sowjetunion unterrichtet werde .Die Kämpfe selbst entwickeln sich nach der Wiederaufnahme derfeindlichen Offensive auf der ganzen Front zwischen Catania undSan Stefano . Am nördlichen Küsteî treifen tasten sich die amerikani -
schen Verbände nur mit großer Vorsicht weiter und stehen noch im -' mer im Vorfeld der deutschen Widerstandslinie . Die Briten warensüdlich Catania wieder aktiver , wo die 3. britische Armee bereitsdreimal umgruppiert und durch frische Kräfte verstärkt werdenmußte . Die heftigsten Kämpfe spielten sich am mittleren Abschnittim Raum nordöstlich von Enna ab . In den wiederholten , vomFeind gerade hier mit starken Kräften unternommenen Durchbruchs -
versuchen traten unsere Truppen in energischen Gegenstößen wirk-fam entgegen . Der Feind hat aber seine Absichten, unsere Fröntnordöstlich von Enna zu durchstoßen , um dadurch die unangreif -baren Stellungen am Nordrand der Ebene von Catania In derFlanke und im Rücken zu fassen, noch keineswegs ausgegeben .

Das Ziel der Sowjet-Sommeroffenfive nirgends erreicht
. Stalins Stoßarmeen in der Blutmühle - Angriffe von kaum zu überbietender HeftigkeitBerlin , 4 . August . Die Sowjets haben in ihrer großen Sommer -

offensive bisher noch kein einziges ihrer strategischen Ziele erreicht ,dagegen einen geradezu unglaublichen Verschleiß ihres Kriegsmate -rials zu verzeichnen . Auch die eigentlichen Stoßarmeen , mit denenStalin und fein Stab die deutschen Fronten zu durchstoßen planten ,sind in eine furchtbare Blutmühle geraten . Nun kann das Anrennen
gegen die deutschen Stellungen nur fortgeführt werden , wenn ausdem Hinterland neue Kräfte — wenn auch nicht so gut ausgerüstetund ausgebildet — vorgebracht werden . Stalin klammert sich offen-bar an die Hoffnung , seine Zermürbungstaktik werde schließlich dochnoch Erfolg haben und dann die riesigen Menschen - und Material -
opfer , mit der die Sowjetarmee die Sommeroffensive bezahlen muß ,am Ende rechtfertigen . Der Kampfgeist des deutschen Soldaten , deralle kritischen Lagen überwindet und eisenhart geworden ist, wirdihm einen Strich durch die Rechnung machen.

Besonders erbittert find die Kämpfe im Raum von Orel . Süd -
westlich der Stadt wurden allein im Bereich eines Panzerkorpswieder 60 Sowjetpanzer abgeschossen. Die hier mit wachsender Er »
bitterung geführten Kämpfe spielten sich ebenso wie am Vortagehauptsächlich südlich von Kromy , im Bereich der von Kursk nachOrel führenden Straße ab . Die fortgesetzt mit starker Fliegerunter -
stützung angreifenden Infanterie - und Panzerverbände machtenunseren Truppen schwer zu schaffen. Dennoch trotzten fie den feind -
lichen Massen , verhinderten die ohne Rücksicht auf Verluste immerwieder angesetzten Durchbruchsversuche und gingen sogar noch zumGegenangriff über , um an die Bolfchewisten vorübergehend verloren
gegangenes Gelände diesen wieder zu entreißen . Die jüngsten Ab-
wehrerfolge sind um so höher zu bewerten , als sie von unseren

Soldaten unter denkbar schwierigen Kampfbedingungen gegen er-drückende feindliche Uebermacht errungen wurden . Dabei griffen die
Sowjets mit kaum noch zu überbietender Wucht an , um wenigstensTeilerfolge zu erringen , die ihre gewaltigen bisherigen Verluste im
Kampf um Orel rechtfertigen sollten . Aber alle Anstrengungen blie-ben vergeblich . Auch an anderen Abschnitten im Süden und Nordender Ostfront wurde erbittert gekämpft .

Angesichts der sowjetischen Verluste schreibt die spanische Zeitung„Informaciones ", man könne jetzt schon sagen , daß die bolschewisti-sche Offensive gescheitert sei , denn das Ziel , die Wiedererobe -
rung der Ukraine , sei nirgends erreicht worden undwerde auch nirgends erreicht werden . Die Deutschen konnten viel -
mehr die Ernte sicher einbringen . Das spanische Blatt erinnert danndaran , daß Stalin diese Offensive ansetzte, um fich auf alle Fällewieder die Getreidefelder der Ukraine zu sichern, um damit die Le-
bensmittelversorgung der Sowjetunion sicherzustellen. Die verbisseneKampfesweise der bolschewistischen Massen sei leicht verständlich ,weil sie das Brot der Ukraine für ihre Angehörigen im Hinterlandbenötigen , denn hier ist es so , daß die Front die hungernde Heimatmiternähren muß . Wenn man auch nicht übersehen darf , daß die
Sowjets noch immer zu neuen Angriffen ansetzen, und wenn manaus diesem Grunde auch zu einer etwas vorsichtigeren Betrachtungder Lage geneigt ist, so trifft das Urteil des spanischen Blattes im
großen doch zweifellos zu . Stalin muß diese Offensive gerade des-
halb jetzt weiterführen und immer weiter Menschen und Material
opfern , um eben seiner eigenen Oeffentlichkeit und auch seinen Bun -
desgenossen die Tatsache zu verschleiern , daß tatsächlich keines der
Ziele dieser Offensive erreicht wurde .

WenbahngesMe rotten vor / Vom Einsatz deutscher
Sernkampsbatterienvor Leningrad

/ / -PK . Bon der Beobachtungsstelle steht man in da ? belagerteLeningrad hinein . Zum Greifen nahe erscheinen im Scherenfernrohrdie Werkhalley der Kirowwerke und das riesenhafte Parteigebäude , bei
günstigem Sonnenstand kann man trotz der Blenden , die über dieStraßen gespannt sind, sogar die Menschen auf dem Wege zu ihrenArbeitsstätten beobachten . Stunde um Stunde sitzt der Beobachteran der Schere . Nach seinen Feststellungen werden lohnende Zieleermittelt . Denn er ist das Auge der Eisenbahngeschütze, die weithinten in ihren Ruhestellungen auf den Einsatzbefehl warten . Tage -
lang dauern die Vorarbeiten bis der Fernsprecher rasselt , Tag nndStunde des Einsatzes chiffriert durchgegeben werdet :. Dann weißder Mann auf seinem einsamen Posten , daß es so weit ist, die Früchteder langwierigen Arbeit zu ernten .

Fertig zum Einsatz steht das Eisenbahngeschütz . Im Triebwagen— einem der wohlbekannten Dieselwagen , wie sie auch auf den
größeren Strecken im Reichsgebiet eingesetzt sind — wohnen die
Mannschaften . Aber zum Eisenbahngeschütz gehört noch viel mehr :
Munitionswagen , Gefechtsstand , Funkwagen und Flak . Es ist ein
langer Zug , der vor dem Einsatz zusammengestellt wird . Handeltes sich bei dem Geschütz um einen Mörser , dessen Druck nicht nachrückwärts , sondern — wie bei jeder Steilwasse — nach unten geht ,dann wird noch ein eigener Bettungswagen nötig , in dem

.die schweren Stahlplatten zur Verstärkung des Bahnunterbaues mit -
geführt werden .

Nach Tagen des Wartens ist die Witterung günstig geworden .Der Zug fährt immer langsamer , fährt vor iu Feuerstellung und
hält .

Da eine Schwenkung des Rohres nur in ganz geringen Grenzenmöglich ist — der Rückstoß würde das Geschütz von den Schienenwerfen , tr » fe er " nicht in der Längsrichtung — so wird von einerKurve aus geschossen . Durch Vor - und Zurückfahret „schwenkt" das
Geschütz . Laufend ist die Verbindung vom Funkwagen zum vorge -
schobenen Beobachter . Im Gefechtsstand steht ein Offizier vor der
Zielkarte . Seit Wochen und Monaten studiert er diesen Plan , haterkannte und zu bekämpfende Objekte eingetragen . Da liegt dieStadt nun vor ihm , diese Stadt , die er nie gesehen hat und die er
doch so genau kennt , wie nur irgendeine .

Schwierig ist die Berechnung der Schüsse auf so große Entfernun -
gen . Witterungseinflüsse und Windrichtung , selbst die Wärme der
Pulverladung und die Abweichung durch den Drall machen sich im
Schußergebuis viel stärker bemerkbar als bei Artillerieinsatz über
kurze Entfernungen . Maschinell wird die Granate aus dem Muni -
tionswagen zum Geschütz gebracht und ins Rohr eingeführt . Die
Kartusche wird nachgeschoben. Die unheimliche Waffe richtet sich
gegen die Stadt , die in der Ferne hinter dem Walde liegt . . .

„Abgefeuert !" läuft die Funkmeldung über den Aether in den
Beobachtungsstand des vorgeschobenen Beobachters . Es dauert un -
wahrscheinlich lange , ehe die Rückmeldung kommt : „Einschlag !"
Dann folgen die Korrekturen . Der zweite Schuß wird errechnet und
vorbereitet . Wieder dröhnt der Abschuß, der Rückstoß schleudert den
Zug meterweit , rauschend fährt die Granate über den Wald . „Ab-
gefeuert !" Der Dieselmotor des Triebwagens zieht den Wagen wie-
der an den alten Platz . .Ein Brausen in der Luft und ohrenbetäubendes Krachen . Die
Männer ducken sich , gleich aber arbeiten sie wieder weiter . Die
Schallmeßgeräte des Gegners müssen den Standort des Eisenbahn -
geschützes ausgemacht haben . Jetzt antworten die Schiffs -
geschütze von Kronstadt und die noch aus dein Wasser
ragenden Geschütztürme der schwer beschädigten „Marat ". Ihre
schweren Brocken gurgeln heran , werfen turmhohe Erdfontänen und
ganze Baumstämme durch die Luft , gefährliche Splitter pfeifen um
das Geschütz .

Der Feind setzt alle Mittel an , um das Fernkampfgeschütz zum
Schweigen zu bringen . Es gibt eben im Krieg leine „sicheren Ent -

fernungen "
, von denen aus man operieren könnte . Kleine , schwarze

Wölkchen tauchen am Himmel auf , zwischen ihnen hängt ein Ver -
band feindlicher Bomber . Der Posten auf dem Flakwagen mißt die
Entfernungen . Noch ist es zu weit . In das Gebelfer der leichtenFlat mischen sich die dröhnenden Paukenschläge der schweren Bat -
terien , die den Himmel mit ihren Sprengwolken übersäen . Unbeirrtarbeiten die Männer am Eisenbahngeschütz weiter , während die aufdem Flakwagen gespannt jede Bewegung der Flugzeuge verfolgen .Jetzt stiebt der Verband auseinander , einzeln drehen die Bomberab . Die schwarzen Tupfen der Flakwölkchen verschwimmen im blauen
Aether .

Im Inferno der Einschläge und im Lärm der Abschüsse verrinntder Vormittag , bis die vorher festgesetzte Schußzahl erreicht ist.Jetzt senkt sich das Rohr , der Triebwagen zieht an , schneller undimmer schneller rollt der Zug . Die unter Feindbeschuß liegendeGegend bleibt zurück, die Spannung,
' in deren Bann die Männer in

diesen Stunden arbeiteten , klingt ab . Noch sehen fie die Einschlägehinter sich, aber sie sind außerhalb ihres Wirkungsbereichs . DerKampflärm wird leiser und leiser, nur das eintönige Rattern derrollenden Räder bleibt . ^ - Kriegsberichter Josef von Golitschek.
VolksdeutscheFreiwillige aus Rumänien bei der Naffen -tt

Wien , 4. Aug . Ein herzliches Willkommen bereitete die Wiener
Waffen - / / rund 600 neuen Freiwilligen Volksdeutscher Herkunft ausRumänien , die als letzter Transport am Montagmorgen in Wien
eintrafen . Ueber 40 000 Freiwillige stellten die tapferen Volksdeut -
schen Rumäniens , bereit und gewillt , ihr deutsches Vaterland , die
engere Siebenbürger und Banaler Heimat , und darüber hinausEuropa und die abendländische Kultur gegen den Ansturm der
anglo - amerikanischen Plutokratie und das bolschewistische Ungeheuer
zu verteidigen .

70000 Farmen an der USA. Küste aufgegeben
. StodHjolm 4 . Aug . Das statistische Büro der Bundesregierungtn Washington teilte dieser Tage mit, daß fast 70000 Farmen inden Vereinigten Staaten verlassen und unbearbeitet daliegen . Dergrößte Teil von ihnen befindet sich in New-England und in anderenStaaten an der atlantischen Küste. Da überall Mangel an landwirt -
schaftlichen Arbeitskräften herrscht, ist auch nicht anzunehmen , daßdie verlassenen Farmen in absehbarer Zeit wieder in Bewirtschaf -tung genommen werden . Auch der Plan , Landarbeiterfamilien mitHilfe öffentlicher Kredite auf ihnen anzusiedeln , mußte aus demgleichen Grund fallengelassen werden . Der Ausfall , der der Argrar -
Produktion der Vereinigten Staaten hierdurch entsteht , wäre zu nor -malen Zeiten angesichts der in den meisten Zweigen herrschendenUeberproduttion leicht zu ertragen gewesen. In diesem Jahr abermuß die , Regierung damit rechnen , daß ein Viertel der landwirt -
schastlichey Gesamterzeugung für den Bedarf des Heeres und derAlliierten , die nach den Bestimmungen des Pacht - und Leihgesetzesbeliefert werden , reserviert werden

'
muß . Die diesjährige Erntewird vermutlich den laufenden Bedarf in verschiedenen Punkten nichtmehr decken , wenn auch die eingelagerten Bestände aus früherenJahren hinreichen , um eigentlichen Mangel zu verhindern .Die Oeffentlichkeit nimmt die Mitteilung über die 70000 leer -

stehenden Farmen als einen weiteren Beweis dafür auf, daß die
Agrarpolitik Roofevelts und seiner Anhänger in noch

'
größeremAusmatz , als bisher angenommen wurde , sehlgeschlagen ist . Die

Gesamtanbaufläche der Landwirtschaft ist »ach offizieller Schätzungmit 21,99 Mill . Acres gegen 23,30 im Vorjahr die niedrigste seitdem Jahre 1895.
Der Dienst ter Postscheckämter Köln und Hamburg

Das Postscheckamt Köln , das die Arbeit vorübergehend einstellenmußte , hat den Dienst inzwischen an mehreren außerhalb gelegenenStellen in vollem Umfang wieder ausgenommen . Ter Dienst des Post -
scheckamtes Hamburg ist nur für wenige Tage unterbrochen . Die Post -scheckteilnehmer können ihre Austräge wieder in gewohnter Weife ein -fenden . Eine Aendernng tn der Anschrift der beide » Postscheckämtertritt , wie der Pressedienst des Reichsvostmlnisteriums mitteilt , nicht ein .Mit gewissen Verzögerungen tn der Erledigung der Austräge mutz je-
doch gerechnet werden .

Beförderungen in der Wehrmacht
In der deutschen Wehrmacht wurden folgende Beförderungen aus -

gesprochen : Im Heer : Mit Wirkung vom 6. Juli 1943 zum General¬obersten : Dey General der Kavallerie : von Mackensen. Mit Wirkungvom 1. April 1943 : Zum Generalmajor : Den Oberst : von Horn ' <Hans -
Joachim ) . Mit Wirkung vom 1 . Juni 1943 : Zu Gcncralleutiianlcn : DieGeneralmajore : Winter , Baron Digeon von Monteton , Hoechler, Kra -kau, Aldrian , Risse . Mit Wirkung vom 1 . Juli 1943 : Zum General der
Infanterie : Den Generalleutnant Schillert . Zu Generalleutnanten : DieGeneralmajore : Hossmann (Kurt ) , Nale , Thomas (Wilhelm ) , SchulzlFriedrich ) , (Jasper , Möller (Ludwig ) , Hochbaum , Sielet , Elfeldt , vonVormann , Priest . Zu Generalmajoren : Die Obersten : Utz, Schack , Win -
disch (Josef ) , Walter (Helmuth ) , von Pickelstein . Mit Wirkung vom1. August 1943 : Zu Generalleutnanten : Die Generalmajore : Goschen.Oppenländcr , Diester, Specht .

In der Kriegsmarine : Mit Wirkung vom 1. Auguft 1S43 : Zu Ka¬pitänen zur Se >e : Tie Fregattenkapitäne Schmidt (Moritz ) , Rehm(Hans ) , Rechet und Jasper . Zu Kapitänen zur See : (w ) die Fregatten¬kapitäne (w ) Am Ende , Heidecke. Zum Kapitän zur See (v) Ten Fre -
gattenkapitän (v ) Kohlhafe . '

In der Lnftwasse : Mit Wirkung vom 1 . August 1943. Zu General -leutnanten : Die Generalmajore Baur , Dembetaz , Eibenstein , Sturm . '
von Rudloff , Schimpf . Zu Generalmajoren die Obersten : Dommenget ,Püschel , Kraust , von Weech, Longin , Kahl , Overdyck.

Hauptmann Rudolf Loesfler , Chef einer Grenadier -Ko> inie , der sicham 14. 9. 42 nordwestlich Rostow das Ritterkreuz verdiente , fand beiden Kämpfen im Osten den Heldentod .« in 13. Juli erlog Major d. R , Gerhard Müller , aus Berlin , Kom-mandeur eines brandenburgischen Pionier - Bataillons , seiner bei den
Kämpfen an der Ostfront erlittenen Verwundung . Am 10. März 1943war ihm das Ritterkreuz verliehe » worden .Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze « an :Oberst d. R . Herbert Schimpsf , Kommandeur eines Grenadier -Regt -
ments und an Hauptfeldwebel Josef Niemitz , Zugführer in einer Pan -
zerjäger -Abteilung .

Die am 11 . Juli durchgeführte 4. Haussammluna des KriegShilfS -
werkes für das Tentschc Rote Kreuz hatte ein vorläufiges Ergebnisvon 55 525 230,53 RM . Bei der gleichen Sammlung des VoriahreSwurden 43 338 780,49 RM . aufgebracht . Die Zunahme bcträgt somitIS 18« 440,04 RM . , das stnd 28,1 Prozent .

Britische Bombenflugzeuge überflogen in der Nacht zum DienStag
süd-schwedisches Gebiet . Eine Maschine stürzte in der Nähe von Lyngbyin der Provinz Schonen ab.

Kurze Meldungen
Freudiges Ereignis im Hause des schwedischen

Erbprinzenpaars
Stockholm . Am Dienstagabend wurde dem schwedischen Erb -

Prinzenpaar Prinz Gustav Adolf und Prinzessin Sibylla aus Schloß
tzaga bei Stockholm eine Tochter geboren .

Flammentod einer siebenköpfigen Familie
Genua . Eine ganze Familie , bestehend aus Vater , Mutter und

fünf Kindern , fand bei einem Brand in Aranzano den Flammen -
tod . Das Feuer war in einem Altpapierlager im Erdgeschoß des
Hauses ausgebrochen und hatte sich mit so rasender Schnelligkeit
ausgebreitet , daß der im oberen Stockwerk wohnenden Familie jed-
weder Ausgang verlegt worden war .

Kaubtierplage in den ungarischen Karpathen
Budapest . Die schon mehrfach aus den ungarischen Karpathen

gemeldete Raubtierplage nimmt anscheinend weiter zu . Aus dem
Komitat Haromszek , dem äußersten südöstlichen Zipfel des Szekler
Landes , werden täglich immer neue Ueberfälle durch Wölfe und
Bären berichtet . Bei Cstktapolca haben Bären fünf Rinder zer-
rissen . Die Raubtiere kommen bis an die Dörfer heran , so daß
jetzt die Bevölkerung , besonders die Hirten , um Bewaffnung mit
Gewehren nachgesucht haben , um den Viehbestand vor weiterer
Dezimierung zu sichern.

Negertanz . Rtterbug , der neue Massenwahn in AGA
Blutige Ausschreitungen als Folge von Massenhysterie - Mit Tanks gegen die «Sitterbug -Kranken
HJ . Madrid , 4. Aug . In Amerika ist ein neuer Massenwahn

ausgebrochen . Er wurde durch den berüchtigten Negertanz „Jitterbug ^
verursacht , der das Verrückteste darstellt , was aus diesem Gebiete
bisher in den USA . geboten wurde . In den großen Varietes wird
er dem Publikum vorgeführt . Ausnahmsweise darf er schon morgens
gezeigt werden . Er hat die Bevölkerung so fasziniert , daß sie 3>at «
über alles vergißt , was dieser Krieg an Hartem mit sich bringt .
Morgens um 4 Uhr stehen die Enthusiasten schon Schlange vor den
Tanzhäusern und warten geduldig , bis geöffnet wird , damit sie aucheinen Platz erwischen . Alle Berufsstände find von diesem Wahn
erfaßt worden . Die Zeitungen , die sonst jeden Unfug billigen und
propagieren , sprechen von einem Fieber und von einer

'
Massen -

Hysterie, die das Volk ergriffen habe . In einigen Städten Detroits
.und Los Angeles kam es nach dem Besuch der Tanzhallen auf den
Straßen zu blutigen Auseinandersetzungen . Die Besucher griffen ,
plötzlich hysterisch geworden , zu den Messern und fielen Passanten
an und belästigten vorübergehende Frauen . Besonders nachhaltig
soll die demoralisierende Wirkung auf die Matrosen und Soldaten
in den Hafenstädten sein. In Los Angeles wurden von der Polizeian eiiiem Abends 500 Personen verhaftet , die sich an den Aus -
schreitungen beteiligt hatten . Es gab im Verlauf der Auseinander «
seyungen mehr als 150 Verletzte . Die Hüter der öffentlichen Ordnung
mußten stellenweise mit Tanks gegen die Menge vorgehen , da sichdie „Jitterbug " - Kranken mit Maschinenpistolen wehrten . Unter den
Verhafteten waren auch zahlreiche Jugendliche , die der Krieg zu
Verbrechern gemacht hat . Das Gros der Verhasteten setzte sich jedochaus mexikanischen Staatsangehörigen zusammen , die in den USA .

zur Zeit als Rüstungsarbeiter eingesetzt sind. Es kam nach der Ver -
hastung der mexikanischen Arbeiter zu einer diplomatischen Aus -
einandersetzung . Der mexikanische Gesandte versuchte, seine Lands -
leute m Schutz zu nehmen und reichte eine Denkschrift ein . InLos Angeles begab sich der mexikanische Konsul zu den Polizei ?
behörden und legte Protest gegen die Verhaftungen ein. Er erklärte ,die Ausschreitungen der Mexikaner nach dem Besuch der Tanzlokale >
seien nicht so sehr auf die unmoralische Wirkung des Tanzes zurück-
zuführen , sondern vielmehr auf die schlechte Behandlung der Arbeiter
durch die amerikanischen Behörden . Die mexikanischen Rüstungs -
arbeiter seien in menschenunwürdigen Lagern untergebracht und
ihre wirtschaftliche Lage sei im Vergleich zu den amerikanischen
Arbeitern trostlos . Die Mexikaner hätten bei den Ausschreitungen
Trost in ihren Leiden suchen wollen und die amerikanische Polizei
erreiche nichts , wenn sie die Demonstranten bestrafe . Im ersten Welt -
krieg sei es ähnlich gewesen . Auch damals habe die mexikanische
Regierung Einspruch gegen die unwürdige Behandlung der mexi-
kanischen Arbeiter erhoben , allerdings ersolglos . Er hoffe, daß seine
Intervention diesmal von größerem Erfolg sei.

Der brasilianische Kriegsminister General Dutra wird am II . Auguftnach Washington abfliege » . Sein Ausenthalt in den USA . wird vor -
aussichtlich einen ganzen Monat dauern .

Nach einer Reutermeldung verlor die brilisckie Luftwaffe bei ihremTerrorangriff tn der Nacht zum Dienstag 32 Flugzeuge .
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AaUaSimmi * TILaI ^ / Der Film der deutschen Schäfer - Expedition in die
rrVeneimniS I IDBI / „verbotene Stadt " Tibets . im „ RESI " '

feffrlnde Expeditioussilm zeigt den mühsamen Marsch durch Indiens Urwälder, über schneebedeckte Paßstraßen und
endlose Steppen des tibetischen Hochlandes in das bisher von tiefem Geheimnis umgebene Herz des Landes : Lhasa , die heiligeStadt mit den goldenen Dächern und den Leichenvögeln. In Bildern von zauberhafter Schönheit ist hier die majestätisch wilde
Bergwelt des Himalaja , sind uralte mystische Gebräuche der Tibeter , prunkvolle Tanz - und Festspiele eingefangen und die span-
nenden Jagderlebnisse und die schwierige Arbeit der deutschen Forscher geschildert.

Das Gesicht des alten Himalaja-
dauern . Ein Bewohner von
Lachimg im sikkimefsischen Himalaja
südlich der aroßcn Hauptachse des
gewaltigen Gebirges .

Foto : Schäfer-Expedition/Ufa

Tibet, mitten im Herzen Hoch -
asienS gelegen,als letzter Hort
mittelalterlichen Lebens und ur-
alter Kultur lange Jahre allen
Forschern verschlossen geblieben .Nur wenigen gelang es , in sei-
nen Randgebieten zu forschen,aber keiner konnte bis in das
klassische Tibet selbst und in seine
Hauptstadt Lhasa , die verbotene
Stadt , vordringen.

Als Ende 1938 bekannt wurde,
daß es «iner deutschen Expedi -
tion unter Leitung von Ernst
Schäfer gelungen war , nicht nur
eine Erlaubnis zur Einreise nachTibet , sondern auch eine offizielle
EinladPig der tibetischen Regie -'
rung zum Besuch der geheimnis-
vollen, verbotenenHauptstadt des
Landes zu erhalten , war das Er-
staunen groß. Keiner Wissenschaft -
lichen Expedition war es bisher
gelungen, ähnliches zu erreichen .

Unbekannt sind uns die Ge-
setze, nach denen sich das Leben
von Pflanze , Tier und Mensch
auf den abgeschlossenen Hochsteppen und in den Hochtälern des
„Daches der Erde" vollzieht . Tibet mit seiner grandiosen Landschaft ,seiner Pflanzenwelt , seinen rätselhaften scheuen Tieren und seiner
mittelalterlichen Kultur zu erforschen , war das Ziel Ernst Schäfersund seiner vier Kameraden. Als die Forschergemeinde im Mai 1338
aus Deutschland aufbrach , da hatte ihr Führer , Ernst Schäfer, schon
zwei große pionierhafte Forschungsreisen in Osttibet durchgeführt.Diesmal wollte er zusammen mit Kameraden bis nach Lhasa vor-
dringen, um auch die letzten Geheimnisse , die diese Stadt und ihreKultur umgeben, zu lüften. Entsprechend den Zielen der Expedi-tion , ein Gesamtbild des rätselhaften Landes zu erhalten, waren die
Teilnehmer ausgewählt worden.

Schon die Ausreise aus Deutschland erfolgte unter den denkbar
schwierigsten Verhältnissen. Der Konflikt zwischen Japan und China
war ausgebrochen , und es gab nur einen Weg , Tibet zu erreichen ,den Weg über Indien . Doch auch in Indien stießen die deutschen
Forscher auf größte Schwierigkeiten, denn die dortige Regierung
lehnte die Einreiseerlaubnis in die Grenzgebiete Indiens für eine
deutsche wissenschaftliche Expedition rundweg ab. Aber dank dem
diplomatischen Geschick und der Energie Schäfers gelang es trotzdem ,eine Einreiseerlaubnis nach Sikkim , dem am Fuße des Himalaja
zwischen Nepal und Buthan gelegenen Eingeborenenstaat, zu erwir -
ken . Auch dieses Land war vorher noch nicht systematisch durchforscht
worden, und sechs Monate lang konnte dort mit großem Erfolg ge-
arbeitet werden. Ungeachtet des gerade in diesem Jahr furchtbar
tobenden Monsuns wurden die Lager immer näher an die nord-
tibetanische Grenze vorgeschoben. Oftmals war die Expeditionsge-
meinschaft durch die schweren Monsunregen in den fieberheißen
Dschungeln des Sikkim -Himalaja aufs schwerste gefährdet.

Hart an der Grenze Nordsikkims , mit dem Blick in das „ver-
botene Land"

, wurde Lager geschlagen. Ein ideales Gebiet für den
Forscher und Jäger ! Es gibt wohl kaum ein anderes Land auf der
Erde , in dem die Uebergänge von einer Lebensregion in die andere
so unwahrscheinlich plötzlich vor sich gehen wie im Himalaja und
auf dem angrenzenden tibetischen Hochland . Auf den bunten Alpen-
matten , in den unheimlichen, düsteren Regendschungeln und auf den
weiten, öden , windumbrausten Hochsteppen lebt eine in ihrer Fülle
und Mannigfaltigkeit verblüffende Tierwelt . Dort , wo die schärfsten,
zerrissensten und wildesten Gebiete ihre Eiswände in den Himmel
wachsen lassen , da leben die scheuen blauen Schafe und die gewalti-
gen Geier, und in den unzugänglichen Bergflanken des Pimpo Kant-
schen , da haust der Schapi , das heilige Tier der Lepschas , das noch
nie ein Weißer zu Gesicht bekam und das von Schäfer entdeckt
wurde. Auf den unendlich weiten , windumbrausten Hochsteppen aber
sind die Gazelle und der Kiang, das tibetische Wildpferd, zu Haufe.

Ueberall in Sikkim , der klassischen Eingangspforte von Indien
nach Tibet, spürt man auf Schritt und Tritt den Einfluß Lhasas
und seiner mystischen Religion. Der höchste und gleichfalls heiligste
Berg Sikkims ist der Kang- dschen -dzönga , das noch immer uner -
reichte Ziel so vieler deutscher Bergsteigerexpeditionen . Ihm , dem
Gott Kang- dschen - dzönga , gelten die Tänze, die einmal im Jahr ,
im September, als „Kriegstanz der Götter" in Gangtok , der Haupt -
stadt des Landes, veranstaltet werden. Unfaßbar ist die Pracht , die

an diesem Tage zu Ehren des Gottes und seiner Mannen entfaltet
wird. Aber alle wissenschaftlichen Erfolge und das vorher nie Ge-
schaute können die Expeditionsgemeinschaft nicht befriedigen . Noch
besteht keine Aussicht , den geplanten Durchbruch nach Tibet wagen
zu können . Endlich gelingt es, unter geschickter Täuschung der eng -
tischen Politiker , mit einflußreichen Tibetern Verbindung auszuneh -
men und wichtige Beziehungen anzuknüpfen.' Nach monatelangen
Kämpfen wird die Erlaubnis erwirkt, als erste wissenschaftliche Ex-
pedition nach Zentraltibet und in seine geheimnisvolle Hauptstadt
Lhasa zu kommen .

Ungeachtet der bitteren Kälte brechen die Forscher mit ihrer
Karawane im Mittwinter des Jahres 1938 auf. Nach langem, be -
schwerlichem Marsch wird am 19 . Januar 1939 Lhasa , die Haupt-
stadt Tibets , erreicht .

Nach Ueberwindung der über 4500 Meter hohen Grenzpässe führte
der Weg über maßlos weite Hochsteppen, in die Ackerbaugebiete von
Gyantse, das zum Flußgebiet des oberen Brahmaputra gehört , von
dort über das sturmumbrauste Seegebiet des Aamdroktsos bis zur
überragenden Paßhöhe des Khaymbala und von dort vorbei an den
Ruinen uralter , längst verschollener Kulturen über den Brahma -
putra hinweg nach Lhasa , der heiligsten Stadt des Lamaismus . Hier
erhebt sich hoch über dem Tal der riesige Palast des Dalai -Lama mit
seinen goldenen Dächern und Zinnen.

Bald gelang es , freundschaftliche Beziehungen zu allen Mitglie-
dern der Regierung anzuknüpfen und die Erlaubnis zum freien, un-
gehinderten Forschen zu erhalten. Der anfänglich auf nur 14 Tage
befristete Besuch in der Hauptstadt wurde auf zwei Monate aus-
gedehnt . Das große tibetische Neujahrsfest mit seinen mythischen
Gebräuchen, seinen mittelalterlichen Spielen und seinem bunten Le-
ben und Treiben konnte zum ersten Male in seiner ganzen Entfal -

Neujalirsparade in Lhasa , der heiligen Hauptstadt TivctS
Im Schmuck ihrer mittelalterlichen Massen: Vorderladergewevren ,

Pfeilen und Bogen , Lan,en , Schwertern und Dolchen , über und über in
Seide gekleidet, mit Kettenpanzern und eisernen sedergeschmückten
Helmen angetan , defiliert die tibetische Kavallerie um die heilige Stadt ,
um den Göttern zu huldigen . Ein Offizier bringt den Ortsgöttern ein
Trankopfer dar . Foto : Schäfer- Expedition/Ufa

tung erfaßt und beobachtet werden . Einen Monat dauert das bunte
Fest , und jeder Tag bringt neue Bilder und Eindrücke.

Ueber die Gebiete von Jalung Podrang , die noch von keiner wis-
senschastlichen Erpedition je betreten wurden , und der alten Haupt-
stadt der tibetischen Könige geht der Weg nach Schigatse , der zweiten
Hauptstadt Tibets mit dem durch Sven Hedin berühmt gewordenen
Kloster Taschilnnpo, der Residenz des Panchen -Lama.

Trotz großer politischer Intrigen und mannigfaster Schwierigkei «
ten gelang es der Forschergemeinschaft , kurz vor Ausbruch des Krie-
ges mit wertvollstem Sammelgut wieder wohlbehalten die Heimat
zu erreichen.

Uns aller Weif
Die Ehefrau im Beil erdrosselt

Breslau . Eine schwere Bluttat trug sich in Breslau - Günther-
brücke zu . Der 31 Jahre alte Herbert Janke erdrosselte seine Ehe -
frau im Bett . Er ist unter Mitnahme eines Fahrrades , einer Pi -
stole und eines Seitengewehrs geflüchtet .

Line Rose brachte den Tod
Brün ». Die I7jährige Studentin Jarmila Krizkovska aus Mäh -

risch-Ostrau, die bei Verwandten in Ungarisch -Brod zu Besuch weilte,
machte dort die Bekanntschaft einer Bauerstochter, die . sie in den
Garten zum Rosenpflücken einlud. Beim Abreißen einer Rose drang
ein Dorn in den Daumen der Hand, die bis zum Abend derart an-
schwoll, daß das Mädchen ins Krankenhaus von Ungaxisch-Hradisch
eingeliefert werden mußte , wo es aber zwei Tage darauf an Teta -
nus vepstarjb.

Polin verkaufte ihren Säugling
Litzmannstadt. Eine Polin aus Litzmannstadt verkaufte ihr drei

Wochen altes Kind an eine andere Polin aus Posen für den Preis
von zweihundert Reichsmark. Die Rabenmutter wurde von der
Polizei in Haft genommen.

Oer Großwildjäger ohne Schießgewehr
Amsterdam . In einem kleinen Dorfe bei Amsterdam wurde vor

kurzem ein gewisser Johann Hofer zur letzte » Ruhe bestattet , der
einst als Großwildjäger und Organisator von Jagden großen Stils
in ganz Europa bekannt war . Nachdem Hofer zahlreiche Tiger ,
Panther usw . in dem ehemaligen Holländisch-Jndien erlegt hatte,
verlor er plötzlich jede Lust, ein Tier zu töten. Er begab sich von
nun an völlig waffenlos und allein in den Dschungel , um mit den
Raubtieren „Zwiesprache zu halten"

, wie er sich stets ausdrückte .
Ganze Tage und Nächte verbrachte er in der Gesellschaft von Raub-
tieren, die dem Zauber seines Blickes und seiner Stimme unter -
lagen. Auch in Zoologischen Gärten hat Hofer öfters den Beweis
erbracht, daß - es ihm möglich war, durch einige halblaut geflüsterte
liebevolle Worte den Zorn der wütendsten Bestien im Nu zu besänf -
tigen. /
Brotherstellung mit Algen und Tang in Schweden

Stockholm. In Falkenberg in Schweden soll demnächst eine neue
Großindustrie entstehen , die Brot mit Hilfe von Algen und Tang
herstellen wird . Das neue Verfahren ist eine Erfindung des schwe -
dischen Ingenieurs Tagi Blomberg, der in seinem Laboratorium
eine Flüssigkeit zum Brotbacken aus Algen und Tang hergestellt
hat , die besser als Milch sein soll . Das neue Präparat , das er
„Konsil " nennt , enthält Fett nebst bedeutenden Mengen von Nähr-

salzen und soll Eigenschaften haben , die es zum Brotbacken beson»
ders geeignet machen . Das Fabrikat soll in konzentriertem Zustand
auf den

'
Markt kommen , so daß man es nur mit gewissen Teilen

Wasser anzurühren braucht . Konsil soll haltbarer sein als Milch und
kann bei richtiger Behandlung 14 Tage bis 3 Wochen stehen. Man
verspricht sich von dem neuen Mittel für die Volksernährung be-
deutende Erfolge.

von !« jetzt im Sommer

schon an denWffffSTl

Öfen auch im Sommer

nicht,,kaltstellen " I

Heute mal eine kleine Gewisseiisfrage : Haben
Sie Ihre Öfen nach dem letzten Heizen eigent¬
lich gleich gründlich gereinigt ? Wenn nicht , dann
muß es jetzt sein : Schlackenansätze an der Aus¬
mauerung oberhalb des Rostes vorsichtig ent¬
fernen ! Bei eisernen Öfen ist auch Ruß und
Flugasche on allen Stellen zu entfernen , die
durch die Feuer - und Aschentür erreichbar
sind . Öfen , die an der Rückseite oder im
Aschenraum ein Putztürchen haben , kann man
auf diesem Wege reinigen . Putztürchen danach
wieder fest schließen I Bei ortsfesten Kachel¬
öfen nur Feuerung und Aschenraum gründlich
säubern I Je besser wir jetzt unsere Öfen
reinigen , um so mehr Kohlen retten wir vor
„Kohlenklau " !

Wer jetzt sich etwas Muhe macht ,
im Winter über

Sommermorgen am Seine *Kai
Zum 5 . Todestag von Rudolf G . Binding am 4 . August

An diesem Morgen lockte mich die Seine doch wieder an ihre
bäumeumrauschten Ufer . Vielleicht war es der strahlende Sommer -
Himmel über den Dächern, vielleicht das lustige Spiel der - Sonnen -
kringel auf dem Teppich meines Hotelzimmers, oder auch nur die
Unlust zur Arbeit, die mich dazu verleiteten. Man weiß das nachher
nicht mehr so genau.

Jedenfalls hatte ich Sehnsucht nach der kraftvollen Schwere de?
Pont Neuf, nach dem ruhigen Gleichmaß der gemächlich dahingleiten-
den Wasser , nach dem Stilleben geduldig harrender Angler.

Und ganz im geheimen hatte ich natürlich Sehnsucht nach den
Bücherkästen der Bouquinisten, obgleich ich mir das nicht eingestehen
wollte . Weil ich jedesmal mit einem Arm voll Bücher nach Hause
komme , zum Entsetzen meiner Femme de chambre . •

Ich ignorierte also die Bonquinsten mit Aufbietung aller Energie,
bewunderte das Spiel des frühen Lichts , das die Kais in einen
Glanz wob , als seien sie frisch gewaschen. Versuchte aus dem Dächer-
gewirr der Cits die Türme der Notre Dame zu entziffern und ver-
folgte lange die mühselige Fahrt eines kleinen Schleppkahns, der
mit hastig stotterndem Motorentakt die Seine auswärts zog. Am
Pont d 'Arcole blickte ich -einem Maler neugierig über die Schultern ,
aber leider gab es auf seiner Leinwand nur ein paar Farbklexe zu
sehen . Und als ich schließlich feststellte, daß die Platanen im August
schon betrüblich viel gelbe Blätter trugen, war ich in mxinen nach -
denklichen Ueberlegungen genau dort gelandet, wo ich nicht hin-
wollte : bei den Büchern.

Zunächst zwang ich mich noch, an den ersten Bücherkästen nur
so vorbeizuschlendern , mit einem flüchtigen Drüberhinschauen, als

chatte ich recht wenig Lust . Einen Gedichtband von Victor Hugo
legte ich entschlossen wieder zurück, und kurz darauf Stendhals
„Römische Spaziergänge".

Dabei geschah es dann , daß mir ein schmales, verstaubtes Bänd -
chen entgegenrutschte : Bindings „Opfergang" .

Es gibt Bücher, zu denen man ein besonders herzliches Ver-
hältnis hat , deren Gestalten in einem sind , als habe man vor langer
Zeit einmal mit ihnen für ein Leben Freundschaft geschlossen . Dazu
gehören auch Octavia und Joie in diesem kleinen Jnselbandchen.
Bielleicht nur deshalb, weil in ihnen einst der Name Binding zum
erste^ -AF Begriff geworden ist für mich. Zum Segriff eines Dichter-

tums , das ritterliche Haltung und zuchtvolle Bewährung im Wirken
wie im Leben als großartiges Beispiel in den Zwiespalt und die
Ungestalt der Jahre nach dem ersten Weltkrieg trug.

Ich mußte an die herrlichen Sätze denken, die der Dichter 1933
in seiner berühmten „Antwort eines Deutschen an die Welt" nieder-
geschrieben hat . „Die Welt hat nie erlebt , was wir erlebten. Noch
ist alles Beginn . Aber ekk Volk glaubt an sich , das nicht mehr
an sich glaubte. Und sein Glaube macht es schön ."

Rückschauend wird alles um vieles klarer und geradliniger. Auch
an einem schönen Sommermorgen am Seine- Kai . Was wir Jungen
im Namen Binding verehrten, das war eine sestgesügte, ausgeprägte
Persönlichkeit, das Maßvolle eines mannhaft- stolzen Lebens , das
gelassen dahinschritt durch die scheinbare Sinnlosigkeit einer ver-
wirrten Umwelt. Was mir liebten, das waren die beglückenden
Gestalten einer Angelucia, des Fliegers in „Unsterblichkeit "

, des
Frontoffiziers in „Wir fordern Reims zur Uebergabe auf"

, der
Coelestina oder der Krankenschwester in der „Keuschheitslegende ".
Und was wir bewunderten, das war der helle Glanz einer Sprache
voller Strenge und Klarheit, die Kostbarkeit der Form , in der jedes
Gedicht und jede Novelle als vollendetes Ganzes sich darbot.

Wie ich so das zerlesene Jnselbändchen in der Hand wog, wurde
mir plötzlich offenbar, daß es im Schaffen dieses Dichters keine Ent -
Wicklung gibt, keine Wandlung und kein Schwanken oder Suchen.
Er erschien, auf der Höhe des Lebens , ein Vierziger beinahe , als ein
Vollendeter. Und alles, was er uns von seinen „Legenden der Zeit"
bis zu seinem letzten Gedichtband „Sieg des Herzens " zu sagen hatte,
war kostbar, weil es wesentlich war . ^ Die Forderung , daß alle große
Kunst einfach sein, voll des „Willens zur höheren Wirklichkeit , zur
äußersten, letzten, tiefsten Wahrheit, hat als strenges Gesetz Bindings
Schaffen bestimmt. Er hat darum auch nie einen Roman geschrieben.
Die Intensität seiner Aussage , die in jeder Zeile vibriert , zwang ihn
zur Novelle , deren Formgesetze er im Tieckschen Sinne , daß „ein
kleiner oder großer Vorfall ins rechte Licht gestellt sei" in klassischem
Ausmaß erfüllte.

Mit einem Arm voll Bücher bin ich diesmal nicht nach Hause
gekommen . Nur das kleine Jnselbüchlein begleitete mich hinüber zur
Notre Dame . Plötzlich mußte ich sie sehen. Der Gleichklang ihrer
Gliederung voll verhaltener Kraft und Anmut, die Ausgewogenheit
innerer Harmonie schienen den gleichen Geist zuchtvoller Strenge
und gebändigter Reife zu atmen, der den Novellen Bindings das
Maß gibt. —uck.

Eigenblutbehandlung gegen Heuschnupfen
Nach ärztlichen Feststellungen leiden in Deutschland alljährlich

etwa eine Million Menschen an Heuschnupfen, der mitunter schon
im April zum Ausbruch kommt und bei besonders Empfindlichen
bis in ' dqn Oktober hinein andauert . Dr . med. G . Albus berichtet
jetzt in dem neuen Jahresbericht des Heufieberbundes e . V . über die
aufsehenerregenden Erfolge, die man mit einem aus dem eigenen
Blut der betressenden Patienten hergestellten Trockenserum bei der
Bekämpfung dieses ebenso langwierigen wie unangenehmen Leidens
erzielt hat . Die Wirksamkeit dieses in der Hautklinik Dresden«
Friedrichstadt ausgearbeiteten Versahrens wurde in mehrjährigen
Versuchsreihen an zuletzt 380 Heufieberkranken nach allen Richtungen
hin erprobt . Es beruht aus der Tatsache, daß bei diesem Leiden nur
diejenige Antigen -Antikörper- Reaktiou für die bekannten Erscheinun¬
gen des Sommerkatarrhs , Augentränen, Niesen, Schnupfen und
Asthma-Anfälle, verantwortlich zu machen ist , die sich innerhalb der
antikörperhaltigen Schleimhautzelle vollzieht . Bei dem ersten Versuch
wurden jedem Kranken acht Kubikzentimeter Blut entnommen, dieses
nach Gerinnen zentrisugiert, das überstehende Serum abgegossen,
mit Milchzucker verrührt , getrocknet und zu einem seinen Pulver
zerrieben. Jeder Patient hatte dann sein eigenes Trockenserum am
Morgen solcher Tage einzuimpfen , an denen Heufieberanfälle zu
erwarten waren .

Die Behandlungserfolge , die zunächst 60 v . H . betrugen, konnten
bis zum vergangenen Jahr aus 75 v . tz . gesteigert werden . Nach
den neuesten Forschungsergebnissen ist der Frühling nickt recht zur
Blutentnahme geeignet, da der rote „Lebenssaft " in dieser Jahres -
zeit am wenigsten Antikörper enthält, am meisten dagegen im
Herbst. Nach Angaben der Patienten hält die Schutzwirkung des
Trockenserums 4—6 Stunden , teilweise sogar 24 Stunden an . Stäub »
ten sie das Mittel erst bei Beginn eines Heuschnupfenanfalles ein ,
so blieb dieser teilweise aus oder er verlief nur sehr leicht. Auf
diese Weise gelang es , die Mehrzahl der Kranken während der
gefürchteten Sommermonate kaum oder überhaupt nicht in ihrer
Arbeitsfähigkeit und ihrem Wohlbefinden zu beeinträchtigen . Sie
mußten allerdings das Röhrchen mit dem Serumpulver ständig bei
sich führen. Dieses wird bereits in Form von Packungen laufend
hergestellt . Doch erfordert die Lieferung des Serumpulvers selbst-
verständlich die vorherige Abgabe von Patientenblut , das zudem
nicht mit dem eines anderen Menschen verwechselt werden darf.
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Die geknickten Jiimiqskeczen
Unter dem Titel „ Kleines Erlebnis am Wege " veröffentlichtenwir in Nr . 175 der „ BP " eine kleine Skizze , in der darüber ge-klagt wurde , daß eine Königskerze am Wegrand , mitten in derStadt , mutwilliger Weife ausgerissen worden war . Tiefes Er -lebniS gab einer ûnserer Mitarbeiterinnen Veranlassung , allen ge-knickten Königskerzen den ebrenden Nachruf zu widmen , den wirnachstehend zum Abdruck bringen .

Ihr standet froh und schön im SonnenlichtUnd wußtet um der Menschen Bosheit nicht . -
In Lebensglut triebt ihr aus keuschem HerzenDem Lichte zu, ihr schlanken Königskerzen .
Der Tag begrüßte euch , und zart und sacht
Legt ' sich um euch die rege Sommernacht .
Mit wollig -weichen Blüten wäret ihrDer Bienen Labsal und des Gartens Zier .
Froh ward ein reines Aug '

, das euch erblickte —
Bis hohler Menschen Uebermut euch knickte .
Nun steht ihr in dem Licht, dem ihr geglaubtUnd zugestrebt , des schönsten Schmucks beraubt !
Und eure Kronen liegen schlaff und müd
Am Boden , drauß sie herrlich aufgeblüht .
Und grausam lernt ihr sterbend noch erkennen
Das Leid , an dem die Besten hier verbrennen :
Stets ist eS Menschenhand , die roh vernichtet ,Was sich ein Gott zu schönstem Lob erdichtet .

Ella Boeckh-Arnold .
Schulen fördern weiter den Seidenbau

Der Reichserziehungsminister hat in einem Erlaß darauf auf -
merksam gemacht , daß die weitere Förderung des Seidenbaues durchdie Schulen nach wie vor notwendig bleibt . Die Maulbeerpflanzensollen nach Möglichkeit auf etwa 500 Stück je beteiligte Schule ge -
bracht werden . Die aktive Mitarbeit und Durchführung von Schul -
züchten im Seidenbau gelten für die Zuchtzeit von Anfang Junivis Ende August grundsätzlich als Einsatz für außerschulische krieqs-
wichtige Zwecke .

AUS KARLSRUHE
Fünfte Sausfammlung für das Deutsche Rote Kreuz

Am S. August führt das Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote
Kreuz seine 5. Haussammlung durch . Alle Einrichtungen des Deut »
schen Roten Kreuzes dienen der Verwundetenpflege und Soldaten -
betreuung . Sie durch tatkräftige Hilfe zu fördern , ist eine Ehren -
schuld der Heimat .

Ministerialdirektor Hermann Kempff i
Nach langem schweren Leiden ist hier ' Geheimer Oberfinanzrat ,Ministeraldirektor a . D . Hermann Kempff im Alter von 75 Jahrenin die ewige Heimat abberufen worden . Der Verstorbene ist 1868

in Radolfzell geboren , wurde 1891 Finanzpraktikant , 1899 zweiterBeamter der Bezirkssinanzverwaltung mit dem Rang eines Haupt -
amtskontrolleur und denk Titel Finanzassessor im Sekretariat der
Zolldirektion , 1902 Finanzinspektor , 1903 Oberzollinfpektor in Stüh -
lingen , kam als solcher 1905 nach Säckingen , 1906 nach Baden -
Baden , wurde 1908 Hilfsarbeiter im Kollegium der Zolldirektion ,in dem er mit dem Titel Finanzrat zunächst Kollegialmitglied und
1910 unter Verleihung des Titels Mnisterialrat vortragender Rat
beim Finanzministerium und stellvertretender Bevollmächtigter zumBundesrat -mit dem Sitz in Berlin wurde . Als Geheimer Ober -
sinanzrat und Ministerialdirektor kam er später wieder nach Karls -
ruhe zurück. Seine großen Verdienste , die er sich in den verschiedenen
verantwortungsvollen Stellen des Staatsdienstes erworben hatte ,fanden wohlverdiente Anerkennung . B.

Capitol . .Der dunkle Tag"
Wie in einem spannenden Roman rollen in diesem Bavaria -Filmdie Geschehnisse vor den Augen des Beschauers ab . Der Spielleiter

Geza v . Bolvary hat es verstanden , die Geschichte dreier Menschen,die durch eine Mordaffäre in schwere seelische Konflikte verstricktwerden , so geschickt mit amüsanten Szenen aus dem Gesellschafts-
leben zu umkleiden , daß das Tragische der ganzen Handlung starkin den Hintergrund gedrängt worden ist . Dazu war es allerdings
notwendig , den an und für sich einfachen Leitgedanken der Handlung
erheblich auszuweiten , so daß sich die schweren Verwirrungen zwischen

K .uvx nolievl ~ schnall gelesen
Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Ludwig K o l b,Graveur - und Ziseliermeister Eheleuten , Karlsruhe , Herrenstraße 3,zur Feier ihrer goldenen Hochzeit unter Uebersendung einer Ehren¬gabe herzliche Glückwünsche übermittelt .
Auszeichnung . Leutnant Karl R ö s ch, Schesselstr . 10, Beobachterbei einer Wettererkundungsstaffel , erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse.Wir gratulieren . Johann Keller , Karlsruhe -Daxlanden ,Dammweg 2, feiert heute seinen 85. Geburtstag in körperlicher und

geistiger Frische .
Kriegstreffen des Männerturnvereins . Beim 47 . Kriegstreffen des

Karlsruher Männerturnverei »? begrüßte der stellv. VereinsführerRud . Zimmermann die Erschienenen , im besonderen die Feld -
grauen , von denen einer in seinem Urlaub zwei erste Preise beim
Alterstreffen in Rintheim errungen hatte , und gab den aus Gesund -
heitsgründen erfolgten Rücktritt des stellv . Vereinsführers JuliusL a ch e r bekannt und würdigte dessen unermüdliche und erfolgreicheArbeit für den Verein . Vor und nach dem Totengedenken verlasTurnkamerad Franz Jllich Briefe von der Front , welche alle
unbedingte Zuversicht >aus den endgültigen Erfolg zeigten .

Ferienkurse für Kriegsteilnehmer und Versehrte an der
TechnMenSochschule Karlsruhe

Um den Kriegsteilnehmern und Versehrten die Aufnahme oder
Fortsetzung des Studiums im kommenden Wintersemester zu er-
leichtern , sind vorläufig für die Zeit vom 1. bis 30 . Oktober 1943
besondere ustd im Folgenden gekennzeichnete Kurse vorgesehen , dienur von beurlaubten und Versehrten Soldaten besucht werden dürfen :a) Einführungskurse in mathematisch- naturwissenschaftlichen Ele-

mentarfächeru zur Erleichterung des Studiumbeginns ,d) Repetitorien in höheren Fächern zur Erleichterung der Wieder -
ausnähme und Fortführung eines unterbrochenen Studiums .Die Studierenden (Kriegsteilnehmer und Versehrte ) werden auf -

gefordert , baldigst ihre Meldungen und Wünsche der Verwaltungder Technischen Hochschule Karlsruhe bekanntzugeben , von der nähere
Auskunft erteilt wird . Die Teilnahme an den Kursen ist gebührenfrei .Eine Anrechnung auf das Pflichtmäßige Studium findet nicht statt .

Lebensmittel gehören nicht in Zinkgefäße
Da Haushaltsgegenstände nur in ganz dringenden Fällen neu

beschafft werden können , müssen heute auch Küchengeräte ständig
benutzt werden , die früher nur einem ganz bestimmten Verwendungs -
zweck dienten . Gerade während der Sommermonate und der damit
verbundenen Eininachzeit reichen die Behälter und Gefäße zumSammeln von Obst oder Ausbewahren von Gemüse oft nicht aus ,

und es liegt nahe , daß die Hausfräu die vorhandenen Zinkgesäßedann ebenfalls benutzt . Sie ist sich meist gar nicht bewußt , daß sie
dadurch sich und ihre Familienangehörigen in schwere Gefahr bringt ,denn nach einer Mitteilung des Hauptgesundheitsamtes werden im -
mer wieder Vergiftungsfälle beobachtet , die auf die Zubereitung und
Aufbewahrung von Lebensmitteln in Zinkgefäßen zurückzuführen sind.

Besonders Lebensmittel , die leicht säuren , wie Salate aller Art ,auch Kartoffel - und Fleischsalate , Fleisch , Milch , Sauerkohl , ge -
schältes Obst, Beerenfrüchte , Obst- und Fruchtsäfte , Marmeladen ,Weine , Brotteig usw . greifen oft in kurzer Zeit die Zinkgefäße an ,das Metall löst sich aus und geht in die Lebensmittel über . Die
zinkhaltigen Lebensmittel sind als solche nicht immer zu erkennen ,da der metallische Geschmack durch andere Stoffe verdeckt wird . Der
Genuß derartiger Speisen ruft schwere Magen - und Darmstörungen ,Erbrechen , Durchfall , Leibschmerzen , oft mit Fieber verbunden , hervor .

Liebe , Pflicht und Ehre doch am Schlüsse, wie das in einem Roman
imii .er der Fall sein muß , befriedigend lösen . Bei der ganzen Sache
handelt es sich um einen Mann , der nach Jahren wieder aus Afrika
in die Heimat zurückkehrt, sene Jugendliebe wieder findet , aber durch
den Schurkenstreich eines Geldvermittlers wieder gezwungen wird ,
auf die eheliche Verbindung mit seiner Jugendliebe zu verzichten .
Bei seiner zweiten Rückkehr trifft der Mann seine Jugendliebe
wieder als glückliche Frau eines Oberstaatsanwaltes und Mutter
eines reizenden Kindes ; er versucht diese zu bewegen , Mann und
Kind zu verlassen , uui mit ihm in fernen Landen ein neues Leben
zu beginnen . Da die Frau aber inzwischen eingesehen hat , daß sie
höhere Pflichten an . ihren Platz fesseln, muß der Afrikaner unver -
richteter Dinge wieder abreisen . Inzwischen aber hat ein Förster
den Schurken von Geldvermittler , der die Frau des Forstmannes
verführt hat , kurzerhand erschlagen . Um das Zusammentreffen mit
der Frau des Oberstaatsanwaltes zu verheimlichen , will der Afrikaner
die Schuld des Mordes auf sich nehmen . Da aber inzwischen der
richtige Mörder entdeckt wroden ist, wird das Verfahren eingestellt
und alles wird wieder gut . Im Mittelpunkt der Wirrnisse steht
Ewald Balser als Afrikaner , Willy Birgel als Staatsanwalt und
Marte Harell 'als die zwischen Liebe und Pflicht schwankende Frau .
Auch die übrigen Rollen sind recht gut besetzt , so daß dem ganzen
Filmwerk , das Leo Leux mit einer reizvollen Musik umkleidet hat ,
großer Erfolg gesichert ist .

Neben diesem Hauptfilm findet starken Beifall ein Ktklturfilm ,
durch den die Mitwirkung von Meldehunden bei der Rettung eines
eingeschlossenen Stoßtrupps der tf in geradezu staunenswert wuch-
tigen Bildern plastisch dargestellt wird . Karl Bindar

Tödlicher Verkehrsunfall vor Gericht
Am 27. März , kurz nach 16 Uhr , überquerte der verheiratete Emil

Wilhelm Qu . mit seinem Personenkraftwagen mit Anhänger vom
Horst - Wessel- Ring kommend die Moltkestraße , um geradeaus in süd-
licher Richtung weiterzufahren . Dabei beachtete er nicht das Vor »
fahrtsrecht des gleichzeitig von rechts aus westlicher Richtung aus
der Moltkestraße mit einem Motorrad heranfahrenden Bezirks «
meisters des Badenwerks Fritz Sigmann von Hüffenhardt . Die
Folge war , daß der Motorradfahrer Sigmann mit voller Wucht auf
den Kraftwagen auffuhr . . Sigmann erlitt dabei einen schweren
Schädelbruch , der den alsbaldigen Tod des Verunglückten zur Folge
hatte / Unter der Anklage , durch die Verletzung seiner Sorgfalts -
Pflicht den Tod des Sigmann verursacht zu haben , stand Qu . am
Dienstag vor der Strafkammer . Nach längerer Verhandlung , zu der
neben sechs Zeugen auch zwei Sachverständige zugezogen waren ,
wurde der Angeklagte unter Berücksichtigung mildernder Umstände
zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt . Ii . B.

Reue Kartoffeln und Waffer
Junge Kartoffeln , die noch grüne Stellen aufweisen , enthalten

bekanntlich das gefährliche Nachtschattengift Solanin , das zu schweren
Erkrankungen und auch zum Tode führen kann . Es ist daher drin »
gend zu raten , nicht nur auf Obst, sondern auch auf neue Kartoffeln
kein Wasser und kein Bier zu trinken . — In Offenbach hat ein
junges Mädchen die Vorsichtsmaßnahme nicht beachtet und mußte
dies mit dem Tode bezahlen .

Sie Badischen Meisterschaften in der Schwerathletik
in Karlsruhe

Der Sportgau Baden des RSRL . führt am Sonntag , den 8. August ,in Karlsruhe seine 4 . Kriegsmeisterschasten in der Schwerathletik durch.Als Kampfplatz wurde der im Wildpark Ideal gelegene Sportplatz der
Sportvereinigung Germania gewählt .

Bis zum vorläufigen Meldeschluß find 110 Wettkämpfer gemeldet ,die für die einzelnen Disziplinen über 200 Meldungen abgegeben haben .Tas Meldeergebnis zeigt , datz der Aufruf des Gaufachamtes überall
Anklang gefunden hat und die Vereine ihre Leute gemeldet haben was
sie nur konnten . Aus allen Kreisen sind die Meldungen eingelausen .Im G ê wichtheben wird der olympische Dreikampf ausgetragen .Hier werden alte Meister , die gerade auf Urlaub sind , wie Kieser-
Mannheim und Kubn - Weinheim am Start sein . Auch der mehrmaligeBadische Meister Viese - Lahr hat feine Meldung abgegeben . In den
einzelnen Klassen werden noch einige gute Nachwuchskräfte am Startsein .

Im Ringen sind ebenfalls einige Urlauber am Start . Zu nennen
Ist hier der diesjährige Deutsche Meister Aklraum -Sandhofen . weiterwird der Karlsruber Jenne am Start sein . Aber auch hier werden
wohl die Nachwuchskräfte ein wichtiges Wort mitreden .

Im R a f e n k r a f t f p o r t ist die Meldung ebenfalls sehr gut .Namen wie Maas - Mannhelm , Reinbold - Karlsrube , Meier und Peter -
Rheinfelde » , sowie Feldmeisier Lichtenberger vom RAD . versprechenharte Kämpfe um den Sieg .

Sehr stark haben die Altersklassen gemeldet . Hier sind im
Ringen alle noch verfügbaren Kräfte am Start . Wir wollen einigeNamen nennen : Die Gebrüder Schneider -Bruchsal , Maier -Bruchsal ,Rosenfelder und Fatzold , St . Georgen . Im Gewichtbeben und Rasen -
kraftsport ist die gesamte badische Elite der Alten vertreten . Altmeister
Oesterlin wird hier wieder mit ganz gewaltigen Leistungen auf -
warten . Es lohnt sich also am -Sonntag den Germaniasportplatz auf -

zusuchen und sich die Interessanten Kämpfe anzusehen . Beginn ist vor »
mittags s Uhr . Es wird durchgehend gekämpft bis die Sieger ermittelt
sind.

Was bringt der Rundfunk ?
* Donnerstag . Reichsprogramm . 12.35— 12 .45 Uhr : Der Bericht
zur Lage . 13 .25—13.55 Uhr : Melodien von Willy Richary . 16.00—17.00
Uhr : Aus Oper und Konzert . 17.15 —18.30 Uhr : Vertraute Klänge der
Volksmusik . 18 .30—lg .00 Uhr : Der Zeiispiegel . 1S .15—1S .30 Uhr : Front -
berichle . 20.15—21 .00 Uhr : Mozart - Sinfonie , Violinkonzert von Bruch .
21 .00—22 .00 Uhr : . .Tiesland " von d'Albert , 2. Auszug . Leitung : Robert
Heger . — Deutschlandsender : 17.15— 18 .30 Uhr : Konzertsen¬
dung mit Werken von Gräner , Psitzner , Schumann u . a . 20.15—21 .00
Uhr : „Liebe , gute Bekannte , aus der Unterhaltungsmusik . 21 .00—22 .00
Uhr : „ Musik für dich ".

Sierbefälle in Karlsruhe
26 . Juli : Georg Ocknly, 11 I . alt , Hagenbach . — 27 . Juli : Jakob

Friedrich Engel , Maurer , Witwer , 69 I . alt , Reinmuthftr . 26. August
Riegel . Oberzollselrciär . Ehemann , 57 I . alt , Waldhornstr . 21 . Hendrik
Aspels , Buchdrucker, ledig , 39 I . alt , Weingarten . Ernst Schuler , Amts -
gehilse , Ehemann , 64 I . alt , Lammsir . 10 . — 28 . Juli : Wilhelm
Sckmaebele , Finanzrai a . D . , ledig , 78 I . alt , Boeckhstr. 5 . Ursula
Zopf . 5 I . alt , Philippsburg . Kurt Schmidt . 5 I . alt , Weingarten .— 23 . Juli : Anna Friederike Schnaebele , ledig , o . B ., 77 I . alt ,
Boeckhstr. 5 . Heinrich Heidt , Druckereiarbeiter , Witwer . 81 I . alt ,
Jagerbausstr . 32 . Wilhelm Oschwald . Futzpsleger , Ehemann , 70 I . alt .
Kaiserstr . 34 . Rosa Scherrer , Hilfsarbeiterin , ledig . 44 I . alt , Man -
niiliansau . Hertha Griebel geb . Wiehl , Witwe , o . B ., 4g I . alt , Bel -
fortstr . 8 . — 30. Juli : Manfred Heck. 1 I . alt , Bietigheim . — 31 . Juli :
Bertha Siegel geb . Raih . Ehefrau , 59 I . alt . Saarlandstr . 112 . Anton
Hellmut Eichrodt . Kunstmaler . Ehemann . 71 I . alt , Klosestr . 32 . Karl
Ecke . Prokurist , Witwer . 76 I . alt , Klosestr . 38 . — 1 . August : Wilhelm
Hermann Hertel , Reichsb .-Ob .-Jnsp ., Ehemann , 53 I . alt , Sofienstr . 160.

, ün Johann - Slraufi -JlomtXn von JiA K)alUr3fUiuACrC \
10 (Franck'sche Verlagshandlung, Stuttgart )

Boris ist lieb , man könnte ihm über das dichte braune Haar
streichen und seine guten bittenden Augen küssen —, aber wenn man
morgen abreisen müßte , würde man dann sein Bild unlöschbar im
Herzen tragen und sich nicht davon trennen können ?

„Tatjana . . ." Seine Stimme bittet , seine Hand schließt sich
fester um ihre Finger . Er sucht ihren Blick, leise hebt sich ihr Kops.— „Boris Alexjewitsch . . ." Sie spricht den Namen wie eine Bitte
um Verzeihung . — Hoffnung durchzuckt ihn . Er hört Glück, scheues ,
verborgenes Glück in diesem Ton . „Tatja, " flüstert er , „sprich, sag'
mir ein Wort !"

Plötzlich zuckt ihr Kopf hoch . Ihre Augen , groß und fragend ,blicken zu Boris . Ist es der Sturm , der durch das Haus poltert ,ist Feuer ausgebrochen , das die Menschen durch das Haus jagt ?
Boris lauscht , seine Hand löst sich von der ihren .

„Hilfe !" rnft eine Stimme . . . Türen werden geschlagen, Schritte
klappern über Stufen davon .

Boris springt auf . „Bleiben Sie hier , Tatjana ! Seien Sie un -
besorgt . Ich will sehen, was es gibt , sofort bin ich wieder bei Ihnen ."

Tatjana sitzt klein und surchtsam in der Ecke ; hinter Boris schließt
sich die Tür .

Er geht über den Gang , irgendwo hört er seinen Namen rufen .
Er glaubt Iwan Petrowitschs Stimme zu erkennen . Die Pistole in
der Hand , blickt er durch einen Spalt des Vorhangs und fährt er -
fchrocken zurück : Männer , bis zur Nase vermummt , schneeüberschüttet,
stehen zwischen seltsamen Kisten , reden in einer fremden Sprache ,
schlagen in die Hände , prusten gegen die Tücher vor dem Gesicht
und benehmen sich höchst^ seltsam .

Mit einem Ruck tritt Boris vor , hebt die Pistole und schreit mit
gewaltiger Stimme : „Stoi !" Der Ruf klingt wie ein Schuß .

Starr und stumm stehen die Männer und staunen über die selt-
same Begrüßung . Sie wissen nicht , was dieses „Stoi !" heißt , aber
die Pistole spricht um so deutlicher . Ist hier nicht ein Hotel ?

Pepi , halb erfroren und schlecht gelaunt , findet als einziger
Worte der Entrüstung : „Also bittscheen, döi it doch ka Benehmen !

Was wollen S ' denn mit dem Schießeisen ? Jessas Morand , dös
fangt gut an !"

Boris lauscht den Worten , ohne den fremden Dialekt zu verstehen .
Aber er weiß , daß er mit Deutschen spricht und sucht seine einmal
eingepaukten Vokabeln zusammen . „Was machen Sie ?" herrscht er
Pepi an , der sich unter Gesichterschneiden bemüht , die Handschuhe
von den steifen Fingern zu ziehen . Er bemüht sich um,Hochdeutsch ,Vis er wahrheitsgemäß die Auskunft gibt : „Ich friere . .

Ein Lachen geht warm und erlösend durch den Raum . In die
Männer kommt Bewegung , das Staunen weicht dem Gefühl der
Ueberlegenheit . Aber die Pistole fährt ungläubig vor Pepis Nase
hin und her . „Was Sie wollen machen in Hotel , Sie . . ." die
Pistole deutet auf Pepi . . . „und Sie ? " Die Pistole zeigt reihum .

„ Verzeihen Sie, " klingt nun eine volle, ruhige Stimme auf ,
„Strauß ist mein Name , Johann Strauß aus Wien ." Und als der
rnrnie Johann Strauß seine Wirkung versagt , fährt die Stimme
f ^rt : „Durch den Schneesturm wurden wir gezwungen , im nächst-
erreichbaren Hotel Schutz und Unterkunft zu suchen. Entgegen der
Verabredung war Herr Popatoss , der unser Konzert arrangiert ,
nicht zur Stelle , vielleicht war er durch das fürchterliche Wetter
am Kommen verhindert . Nun sind wir hier und möchten Zimmer
haben und etwas Heißes zu trinken , denn wir sind halb erfroren ."

Boris lacht höhnisch zurück. „Kommen Sie , kommen Sie mit
mir , werden Sie haben gut warm ." Er wendet sich kurz ab und
gibt Iwan Petrowitfch auf russisch den Auftrag , die nächste Polizei -
wache zu alarmieren . Zehn Mann sollen sofort bewaffnet erscheinen.

Strauß hat endlich mit seinen erstarrten Fingern den Pelz auf -
geknöpft und die Vermummung vom Gesicht gezogen . Schwarz
funkeln seine Augen im bleichen Gesicht, sein Bart ist starr vom Eis
des gefrorenen Atems . Beherrscht , wenn auch innerlich wütend ,wendet er sich an Boris : „Ich vermute in Ihnen einen Beauftragten
der Polizei ? Bitte, " er zieht die Brieftasche hervor , „hier sind meine
Papiere ." — „Jawohl , Polizei . Machen Sie Mnnh zu , Sie werden
schon sehen." — Empört tritt Strauß auf Boris zu . „Erlauben Sie ,mit welchem Recht . . . ?"

„Was wollen Sie in Petersburg ? " schneidet ihm Boris die Rede
ab . „Was wollen Sie hier mit diesen , diesen . . ." er findet das Wort
nicht und deutet auf die schwarzen Kästen mit den Instrumenten ,
den Kontrabässen , den Celli , Violinen und Hörnern . „Wir werden
in Petersburg Konzerte geben . " — Boris locht. „ Glanben Sie , daß
ich glaube ? Meinen Sic , wir haben nicht Musik in Petersburg , daß
Sie kommen müssen von weit her ? Nun , werden schen, ob dadrin

Musikinstumente oder Mordinstruniente ." — „Mordinstrumente ? "
Strauß lacht , der Mann mir der Pistole macht ihm plötzlich Spaß .
„Sehen wir aus wie Räuber ? " — „Wie ? Sie fragen , ob Sie aus »
sehen wie Räuber ? Bittäh , bittäh , Herr , sehen Sie in Spiegel ."

Niemand verlangt nach einem Spiegel , jeder blickt in das Gesicht
des anderen , und ein schallendes Lachen gibt Antwort in gegen -
seitiger Erkenntnis . Ja , sie sehen tatsächlich wie Räuber aus , und
sie sind, . vor den eisigen Schlägen d«s Schneesturms fliehend , in das
Haus gestürmt . Aber haben sie sich wie Räuber benommen ?

„Bittscheen , bittscheen . . ." tönt eine Stimme aus dem Hinter -
grund . Pepi zerrt seinen Schal herunter und zieht seinen Mantel
aus . „Bittscheen , Herr , sehe ich vielleicht einem Räuber gleich? "
In seinen hechtgrauen Pantalons , dem blauem Frack und dem gelb-
schwarz gestreiften Gilet steht er da wie eine Modepuppe , die Arme
graziös erhoben und den rechten Fuß über den linken gestellt.
„Meinen S ' zweng der Eleganz werd ' i mir die Ohrwascheln er -
friern ? Wir san net in Rußland aufgwachsen , wo 's nix hat als

» a Saukölten und Hotels , wo man 's mit der Polizei zu tun kriegt ,
wenn man a Nachtlager haben möcht. Jessas Morand , is dös a
Gegend !" Seufzend sinkt er in den Stuhl am Kamin und stemmt
die Füße dagegen .

Boris geht hin und her , verärgert bis obenhin , hat er kaum ein
Ohr für Pepis Entrüstung . Er hat Tatjana . versprochen , sofort
zurückzukommen , aber kann man diese verdächtige Gesellschaft ohne
Aufsicht lassen ?

Pepis Beispiel macht Schule . Schnee stäubt zu Boden , Mäntel
öffnen sich , Schals enthüllen Gesichter, Fracks und Hosen in allen
Farben kommen zum Vorschein . — Plötzlich wird die Tür auf -
gerissen, harte Schritte prasseln und zrhn Polizisten stehen wie eine
Maiter vor dem Ausgang .

Iwan Petrowitsch dienert vor einem Herrn , der sehr gewichtig
mit forschenden Blicken durch die stumm und besorgt blickenden
Männer geht . '

Boris erstattet einen langen und bedeutungsvoll aufgemachten
Bericht , wozu Iwan Petrowitsch als Hauptzeuge fortgesetzt nickt .
Ter Polizeigewaltige hört schweigend zu und mustert dabei das ver¬
dächtige Gepäck der angeblichen Musiker . Zuletzt bleibt sein Blick
auf Pepi liegen , der sich unter dieser Belagerung erstarren fühlt
und sich mit einem Bein bereits in Sibirien sieht .? Dann tritt er
aus Strauß zu und fragt ihn in völlig falsch betontem Deutsch :
. Sie sind där Anfiehrähr ?"

tSor «se«ung folgt !)
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BADEN UND ELSASS

SS
Die würdige Gestaltung des Dorffrirdhofs

Der ideale Madelberuf
Der NS .-Reichsbund der deutschen Schwestern nimmt in Baden

und Elsaß zum Herbst noch Schülerinnen zur Erlernung der
Krankenpflege im Alter von 18—20 Jahren auf . Die Ausbildunq
ist kostenlos. Meldungen nimmt der NS .-Reichsbund der deut -
schen Schwestern , Straßburg , Gauhaus , Pioniergasse 2, Block II ,6. Stock, zederzeit entgegen . »

. . Mannheim : Der Igjährige Walter Stürmer von hier stürzteVe , Besteigung des Pred .gistuhles im Wilden Kaiser ab und wurde
,

« ner Gehirnerschütterung und schweren anderen Verletzungenins Krankenhaus Kufstein eingeliefert .
Heidelberg :- Bei einer Bootsfahrt auf dem Neckar stürzte am

Gonntagnachmittag ein junger Mann bei dem Versuch zu landen
Wasser und versank . Er konnte nur noch als Leiche aeboraenwerden . Offenbar hat ein Herzschlag durch die plötzliche Abkühlungden Tod herbeigeführt .

Oberöwisheim : Landwirt Bernhard Becker wurde von einer
Kuh o unglücklich geschlagen, daß er in das Bruchsaler Krankenhaus
eingeliefert werden mußte . (aU)

Bruchsal : Rund 300 ABC .-Schützen wurden heute vormittag mit
einer kleinen Feier auf - dem Schulhofe der Pestalozzischule in die
Schulgemeinschaft aufgenommen . — Der Polizeibericht für Juli
verzeichnet wieder drei entwendete Fahrräder , was immer wieder
zur Warnung bei Aufbewahrung der Räder dienen sollte. Daßaber auch zwei Damenräder gesunden wurden , wird sich wohl wem -
ger wiederholen . „ /au )

Pforzheim : Das Pforzheimer Stadttheater beschloß am Sonntagmit der Aufführung der Operette „Paganini " seine diesjährige Spiel -
zeit . Das Haus war vollständig ausverkauft und voll besetzt . Inder neuen Spielzeit , welche Mitte September beginnt , werden ver »
schieden« neue Gesichter sich vorstellen . — Dieser Tage konnte die
bekannte Uhrkettenfabrik von Weltruf Fr . Speidel auf ein 75-
jähriges Bestehen zurückblicken. Das Unternehmen das 1867 in
Eßlingen am Neckar von Fr . Speidel gegründet und 1874 nach
Pforzheim kam , hat in ausländischen und überseeischen Absatzmärk -
ten Ruf und großes Ansehen erlangt . Im Jahre 1918 schloß im 79.
Lebenswahr der Gründer der Firma die Augen für immer . Von
den verdienstvollen Firmeninhabern starb Eugen Speidel am 9 . Nov .
1935/und sein Bruder Friedrich folqte im Januar 1937 nach . Seit
dieser Zeit ist Herr Fritz Speidel , Sohn des Friedrich Speidel . Be -
triebsführer und alleiniger Inhaber der Firma . Der verstorbene
Vater war der Erfinder des Doubledrahts .

Mörsch : Vergangenen Sonntag spielte unsere A- und B - Jugendin Malsch . Sie konnte mit einem platten 4 : I -Sieg nach Hause zu-
rückkehren. Die V - Jugend siegte glatt mit 4 :0 Toren . — Der be-
kannte Torwart Bull vom Rastatter 04 hat sich bereit erklärt , unsere
Jungens für die kommenden Pflichtspiele vorzubereiten .

Altenheim : Der zur Zeit in Urlaub weilende Landwirt Johann
Jakob Hügel 3. stürzte beim Dreschen rücklings von dem mit
Stroh beladenen Wagen auf das Zementpflaster , wobei er sich er -
hebliche innerliche Verletzungen zuzog, so daß er ins Krankenhans
nach Offenburg überführt werden mußte . — Weiter erlitt die als
Hilfsfchaffnerin bei der MEAG . Kehl angestellte Kriegerwitwe Elise
Marx geb. Schäfer dadurch einen Unfall , daß sie mit dem Fuß in
einer Weiche hängen blieb . Auch sie mußte in das Krankenhaus
nach Offenburg verbracht werden .

Lahr : Sein 60. Lebensjahr
'

vollendete General der Artillerie
Paul Bader , ein Sohn der Stadt Lahr . Seit 1903 Soldat , stand
Bader bereits während de ? Weltkrieges an der Front . Im Polen -
und Frankreichfeldzug führte er eine motorisierte Division ; dabei
wurde er verwundet . Sein besonderes Verdienst war die Einnahme
von Brest . Gegenwärtig ist Bader Befehlshaber in Serbien , wo er
sich der Verehrung der Soldaten und der Wertschätzung des großen
einsichtigen Teils der Bevölkerung erfreut . — In den Anlagen des
Bades stürzte der 17 Jahre alte Helmuth Warten von einem
Baum , an dem ein Ast gebrochen war , aus etwa drei Meter Höhe
ab . Der Verunglückte trug neben sonstigen Verletzungen eine schwere
Gehirnerschütterung davon , die seine Aufnahme in das Bezirks -
krankenhaus Lahr notwendig machte.

Meßkirch : Der 69jährige Kupferschmied und Verzinner Matthäo
P o ch i e s o , ein seit 40 Jahren in Meßkirch wohnhafter Italiener ,
der durch seine berufliche Tätigkeit weit im Lande herumgekommen
ist, starb an den Folgen eines vor Wochen im Kreise Lörrach er -
littenen Fahrradunfalles . \

Neuhausen (Landkr . Konstanz ) : Ortsbauernsührer Karl Kenti -
scher stürzte beim Abladen von Getreide in seiner Scheune so
schwer ab , daß er mit erheblichen Verletzungen in das Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Steinbach, Melbach, Mutschelbach /
Recht oberflächlich bearbeitet ist heute noch das Gebiet der

Namensdeutung . Für Hunderte von Ortsnamen sind die Erklärun -
gen , die Kriegers „Topographisches Wörterbuch " dem Heimatforscher
bietet , überholt . Hierbei soll zunächst Mutschelbach in Erwägung
gezogen sein . Kriegers Wörterbuch sagt dazu , daß im Ortsnamen ,
der zuerst 1278 in einer Urkunde als Muschelnbach erscheint, das
Wort Muschel grundlegend sei , wonach Mutschelbach soviel hieße wie

„Ort an einem Bach mit auffallend vielen Muscheln" . Warum dann
der Bach nicht Muschelbach, sondern Boxbach heißt , ist folgende Er -

klärung bzw. Deutung zu geben . Es gibt sehr viele Flüsse , die nach
ihrem Steinreichtuin oder besser gesagt nach ihrem Geröll , das sich
im Fluß befindet , heißen . Das ist auch bei den Ortsnamen der Fall ,
die auf ihren Steinreichtum hinweisen . Mur , Mürz , Murg , Marne ,
das von den lateinischen oder keltischen Wörtern mar , mor , mur
stammt . So auch Orte wie Mörsch , Marbach . Mörtelstein , Stein usw.
sind zum Teil Bodenarten . Als „steinreich" kennen wir auch die
Flüsse Maas und Mosel . v « „ .

Nach einem Sprachgesetz kann es sein, daß statt „ r etn „8 ver¬
wandelt wird , damit kommen wir zu einem neuen Wort

f „mus '

(oder mas , mos ). Dieses Wort mus = Stein finden wir ,m Ort
Mutschelbach , oder wie es -früher hieß Mukchelbach. In den Alpen
hat sich das Verständnis für die Bedeutung des Wortes mus = Stein
verhältnismäßig recht lange erhalten . Auch in der Schw^ z finden
wir einen Ort Muselbach an einem Bach namens Stembach , und
bei Zürich heißt eine steinreiche Oertlichkeit Mutschelle.

Unser Mutschelbach ist wahrscheinlich als keltischer Ortsname an -

zusehen , und da es noch zwischen den neueren Siedlungen Langes
steinbach und Kleinsteinbach liegt , weist d.e Namensgebung deutlich
auf die wahre .Bedeutung unseres Ortsnamens Mutichelbach hin .
Bei der Gründung dieser Orte war das Verständnis für d .e Be -

»eichnuna Muschel = Stein " noch vorhanden und schlog sich wahr -

scheinlich bei der Namensgebung dem älteren Ort an . Daß der Bach ,
welcher durch , alle drei Orte fließt . „Boxbach" heißt .st besonders
auffällig . Darin ist wahrscheinlich eine neue Namensgebung zu er -

BI "
Sei Kleinsteinbach erhebt sich gegenüber der Mündung des Bocks-

back, der Bocksbera - sicher hat derselbe dem Bach seinen Namen

gegeben . Kriegers Topographisches Wörterbuch» liefert den Beweis .
Dort findet man folgende ^ rtsbezeichnung . M ' ttelints

^ ach . mi§-

gegangen zwischen Kleinsteinbach und Langensteinbach 1303 . Bon

Der Friedhof soll nicht allein der Toten , sondern auch der
Lebenden würdig sein. An seiner Gestaltung erkennt man den Kultur -
stand des Volkes . Besonders der Dorffriedhof verträgt keine Un.
ordnung und Unechtheit , keinen lächerlichen Aufputz und keine aus -
druckslose Massenware . Als Mittelpunkt der Gemeinschaftspflege ver-
dient er ebenso wie die Sippengrabstätte als Mittelpunkt der Sippen -
pflege sorgfältigste Gestaltung .

Schon früh gab das örtliche Handwerk dem Friedhof einen
persönlichen Ausdruck und dem einzelnen Grabmal eine besondere
Note . Der Friedhof bekam damit ein heimatliches Gesicht. Schmiede -
Handwerk, Steinmetzen und Zimmerleute schufen würdige und oft
künstlerische Grabmale . Diese schlichte und echte Ausgestaltung ge>
nügte einer späteren Zeit leider nicht mehr , man stellte die Grab -
mäler mit Maschinen her . ließ Namen und Beschriftungen mit dem
Sandstrahlgebläse in Glasplatten billig eingraben und machte aus
den Grabhügeln Betonkisten . Mit dem Verfall des Handwerks
wurden die Friedhöfe zu Rumpelkammern der Geschmacksverirrun -
gen von beklagenswerter Häßlichkeit und Würdelosigkeit .

Wenn unsere Dörfer neu und schön erstehen sollen, dann darf
auch der Friedhof nicht mehr vernachlässigt werden . Wir müssen
dann art die wertvolle alte Ueberlieferung anknüpfen , denn auch die
Friedhofkultur ist etwas Gewachsenes . Der Platz des Friedhofs soll
der Bedeutung der Totenstätte entsprechen und gleichzeitg die For -
derungen der Hygiene und der Zweckmäßigkeit erfüllen . Am besten
wird er also — wie Prgf . Dr . H . Schwenkel, Stuttgart , in der
Zeitschrift „Neues Bauerntum "

, Juni/Juli 1943, Beilage „Der Land -
baumeister "

, ausführt — von der geschlossenen Siedlung abrücken
und in der Landschaft selbständig in Erscheinung treten . Die Bindung
mit dem Dorf wird durch einen feierlichen Baumzugang verstärkt
werden . Je mehr er der Landschaft verbunden ist, desto näher ist
er den Toten , die in dieser Landschaft gelebt haben . Er >darf aber
nicht in der Landschaft aufgehen , sondern muß im naturgegebenen

MittelpunN »er Gemeinschafts - und Sippenpflege
landschaftlichen Rahmen eine streng architektonische Formung auf -
weisen . Auf iiie „Einfriedigung "

, die ja erst den „Friedhof " macht ,
ist besonderer Wert zu legen ; mag sie nun die Gestalt einer Natur «
steinmauer oder einer Hecke mit Holzzaun haben . Für die Hecke
wird man Lebensbaum , Weißtanne oder Fichte, Rot - oder Hag »
buche wählen .

Bei den alten Dorffriedhöfen finden wir bei der Gesamtanlage
durchweg Grabfelder , keineswegs die später modern gewordenen
Grabzeilen . Grabfelder , find auch für die Zukunft erwünscht , denn
sie find der Ausdruck der Volksgemeinschaft im Tode . Wenn man
zum Haupttor eintritt , sollen die Grabmäler gegen den Beschauer
gerichtet sein. Innerhalb der Felder können Plätze für Bäume und
Gesträuch ausgespart werden , wie überhaupt von Anfang an ein
Bepflanzungsplan aufgestellt werden muß , denn ein Friedhof ohne
Bäume ist weder stimmungsvoll noch deutsch. Die Größe eines Grab -
feldes richtet

'
fich nach den Geländeverhältnissen . Für die Kinder »

sowie für die Urnengräber sollten besondere Grabfelder vorbehalten
bleiben .

Die sog . Kaufgräber dürfen nicht aus dem Rahmen fallen , man
kann sie entlang des Hauptweges oder entlang des Friedhofsrandes
zusammenfassen . Der Ehrenfriedhof , besonders für die im Krieg
Gefallenen , soll zusammen mit dem Ehrenmal den Mittelpunkt und
Hauptblickpunkt des Friedhofs bilden . Für die Gestaltung des ein -
zelnen Grabmals wird das heimatliche Handwerk mobilisiert . I «
nach der Gegend kann der Friedhof vom hölzernen oder vom hanb -
geschmiedeten Grabmal oder einem selchen aus Naturstein beherrscht
werden . Sehr wichtig ist die Beschriftung und Verzierung von
Grabmälern . Immer haben Sinnbilder eine große Rolle Lespielt ,
und man sollte damit vor allem den Beruf oder einen Wesenszug
des Verstorbenen andeuten . Ueberall müssen wir am guten Alten
anknüpfen und Neues aus dem Geist unserer Zeit hervorbringen .
Der neue Friedhof soll ein Bild der neuen Volksgemeinschaft und
der Ausdruck eines heimatverbundenen gesunden Volkstums sein.

Die alte Karötgemeinöe Kronau
Umgeben von den großen Wiesenflächen der weiten Lußhardt

und gleich westlich anschließend an die einstige Tiefburg der Römer ,
der heutigen Landesarbeitsanstalt Kislau , die als Festung bei den
Raubzügen der Franzosen Ende des 17 . Jahrhunderts geschleift
wurde , erhebt sich die rührige Hardtgemeinde Kronau , deren Ge-
schichte so lebendig in dem Büchlein des leider allzufrüh verschie-
denen Ratschreibers Fuchs dargestellt worden ist . Inmitten prächtiger
Kastanien ? steht das monumental wirkende Rathaus mit seinem
Glockentürmchen . Urkunden weisen noch auf ein Gehorsamshäusel
vom Jahre 1595 hin , das als ein Ueberbleibsel des ehemaligen
Gemeindehauses gelten kann . Dann wurde 1774 die Verwaltung
in das danebenstehende Ballreichhof -Haus verlegt , dem Mittelpunkt
des Ballreichhofes , als einem der 7 Höfe, welche die Gemarkung
Kronau umfaßte . Aber auch dieses Haus diente schon vorher als
Wirtschaft „Zum Creuz "

; der Kellertürbogen zeigt heute noch die
Jahreszahl 1561 . In dieses Gebäude legte man zugleich das Rat -
haus wie auch das Schulhaus , jedoch trotz des 1776 vorgenommenen
Anbaues und späterer Verbesserungen konnte diese Lösung nicht
genügen und so beschloß 1808 die Gemeinde den Neubau des heutigen
Rathauses mit gleichzeitigen Schulräumen . 1876 wurde ein drittes
Stockwerk ausgebaut , und vor mehr als 30 Jahren sind die Schul -
linder aus dem Rathaus ausgezogen und unten ist das Grundbuch -
amt untergebracht worden . .

Dank der fleißigen Zusammenarbeit in der Gemeinde und de^
guten Führung durch seine Ortsoberhäupter hat sich Kronau zu
einem flotten Ort entwickelt , zumal durch die Niederlassung mehrerer
Zigarrenfabriken . Seit einigen Jahren ist hier der Gurkenanbau
sehr gefördert worden . (au )

Aus dem Albtal
Herrenalb : Fräulein Helene Krauß hat am heutigen Tage

ihr 80 . Lebensjahr in Frische und Fröhlichkeit vollendet . — Ihren
70. Geburtstag feiert Witwe Elisabeth R o m o s e r , Besitzerin der «
Pension Romoser . Die Jubilarin kann auf ein arbeits - und erleb -
nisreiches Leben zurückblicken: Freud und Leid haben in ihrem
Leben abgewechselt . Ihr Pensionshaus betrieb sie von jeher voller
Energie und Lebenskraft , und so ist sie heute im Alter immer noch;
denn „der Dienst am Gast" spielte bei ihr stets eine große Rolle .
Frau Romoser ist Trägerin des Mutterehrenkreuzes ; sie schenkte acht
Kindern das Leben .

Reiche ^ibach : Kurz nach Vollendung seines 84. Geburtstages
starb hier der älteste Mitbürger unseres Dorfes , Leopold Steppe .

RheinwasserstSnde : Konstanz 370 (minus 2) , Rheinselden 236 (—),
Bretsach 199 (—) , Kehl 264 ttntns 3) , Straßburg 247 (minus 5) , Karls¬
ruhe 389 (minus 4) , Mannheim 274 (minus 4) . Caub 164 (minus 4) .

Etwas zur heimatlichenRamensdeutung
einem ' ausgegangenen Dorfe ist an dieser Stelle nichts zu finden ,
mit dem Mittelhembach ist eben unser Mutschelbach gemeint , das
also 1303 unter diesem deutschen Namen lief , d . h . Steinbach oder
Mutschelbach genannt wurde .

Mutschelbach ist wohl nicht die einzige Bezeichnung im badischen
Land , in der sich dieses rhätisch -keltische Wort „mus " ---- Stein er-
halten hat . Mörtelstein , ein Dorf bei Neckarelz, ist ein ähnlicher
Fall . Dieser Ort wird erst als Mortenstäl erwähnt , d . h . also „Stein -
tal " . Später hängte man diesem Ort noch die Silbe Mor an , darum
heißt der Ort heute Mörtelstein , d . h. Mor - tal -stein, also wörtlich
gesagt Steintalstein . — Es wäre Aufgabe der Heimatforscher , diese
Zusammenhänge wachzurütteln , daß sie nicht leicht ist , dürfte klar
sein, aber dankbare Leser wird diese Arbeit finden . Erwin Huber .

Vrosesfor Gruft Rodenwaldt 65 Fahre alt
Am 5. August vollendet Professor Ernst Rodenwaldt sein

65 . Lebensjahr . In chm feiert mit der Universität Heidelberg die
wissenschaftliche Welt einen der ersten Fachleute für Tropenmedizin
und Rassenhygiene , dessen umfassendes Lebenswerk Forschertätigkeit
und praktische Erfahrung in einzigartiger Weise vereint .

Die Jahre zwischen der Promotion 1905 in Halle und der in
Heidelberg 1919 erfolgten Habilitation für Hygiene und Bakterio -
logie waren ausgefüllt durch die Tätigkeit als Regierungsarzt im
deutschen Togo und durch die Kriegsjahre , die Ernst Rodenwaldt als
beratender Hygienike ' ' der 5 . türkischen Armee im Range eines
kaiserlich osmanischen Majors erlebte . Im Jahre 1921 bereits rief
ihn ein ehrenvoller Auftrag der holländischen Regierung als Gouver -
nementsarzt nach Niederländisch -Ostindien , und während der dreizehn
Jahre seiner Tätigkeit auf Sumatra , Java und Bali fand seine
Arbeit reiche Anerkennung , die mit der Ernennung zum Inspekteur
des Volksgesundheitsdienstes und zum Direktor des Catham -Labora -
toriums in Batavia gekrönt wurde .

Seit 1934 stellt Prof . Rodenwaldt seine großen Erfahrungen in
der Tropenmedizin und Rassenhygiene auf afrikanischem und asia -
tischem Boden wieder der Heimat zur Verfügung und wirkt nach
einer kurzen Professur in Kiel seit 1935 abermals in Heidelberg .
Sein reiches Arbeitsfeld — Hygiene und Bakteriologie , Rassen-
Hygiene, Tropenhygiene und Geomedizin — vertrat er außerdem
auf zahlreichen medizinischen Kongressen des In - und Auslandes .
Der Oberstarzt

' Rodenwaldt hat außerdem als beratender Sanitäts -
offizier beim tzeeresfanitätsinspekteur ein wichtiges militärisches
Arbeitsfeld übernommen .

Kriegsgefangene sind Feinde
Ein Geschäftsmann in Ludwigshasen a . Rh . beschäftigte

in seinem Betrieb einen Kriegsgefangenen . Die Osterfeiertage be-
hielt der Geschäftsmann den Gefangenen in seinem Hause, überließ
ihm einen Zivilanzug und schickte ihn auch zu Verwandten . Als
Entschuldigung wurde von d&m Angeklagten vor dem Gericht vor -
gebracht , daß er eine Warensendung erwartet habe und in diesem
Fall den Gefangenen gebraucht hätte . Das Gericht sah

' den ver -
botenen Umgang mit Kriegsgefangenen als gegeben
an und verurteilte den Angeklagten , seine Ehefrau und ein weiteres
Ehepaar zu Gefängnisstrafen von drei Monaten bis herab zu vier
Wochen.

Lebensmittelkarten unterschlagen
Ein Junge in Ludwigshafen a . Rh . fand eine Tasche mit

Lebensmittelkarten und übergab fie- seiner Mutter . Statt daß diese
den Fund auf der Polizei ablieferte , verbrauchte fie die Karten für
sich und kaufte darauf für ihre Familie ein. Zu diesem Zweck
änderte sie auch die Namen auf den Karten und beging damit eine
Urkundenfälschung . Das dicke Ende blieb nicht aus . Die Strafe
lautete auf vier Monate Gefängnis .

Badische Familienchronik
Geburtstage : Andreas Thoma , Oftersheim , 80 I . alt . Michael

Villhauer , Reilingen , 84 I . alt . Andreas Schenrich, Weinheim , 70 I .
alt . Josef Rubel , Oberweier , 65 I . alt . Magdalena Alltow , Spiel - '
berg , 81 I . alt . Lorenz Huber , Bad Peterstal , 90 I . alt . Stefan Ret -
ser, Etzenrot , 80 I . alt . Bernhard Schneider , Unteröwisheim , 70 I . alt .
Jakob Maier , S» I . alt . Friedrich Nagen . 83 I . alt . Philivv Rau .
Langensteinbach , 80 I . alt . Johann Grob , Steinsfurt , 91 I . alt . Bern -
bard Schneider , Unteröwisheim , 70 I . alt . Michael Stohner , Weiher ,
85/I . alt . Berta Schmitt , Sinsheim , 75 I . alt . Wilhelm Sevfert , Hof -
fenheim , 85 I . alt . Engelhard Ochsen, Heidelsheim , 82 I . alt . Anton
Braun , Philipsbutg , 84 I . alt . Karl Beck , Weiler , 80 I . alt . Michael
Winterte , 81 I . alt ; Lina Scheeder , 70 I . alt ? Christof Winterte -, 75 I .alt , Oberacker .

Gestorben : Colban Ecker , Ettlingenweier . Theresia Huber , Bad
Peterstal . Franz Müller , Busenbach . August Hörner , Odenheim . Pbi -
lipp Hartlieb , Etchtersheim . Rosa Zeugerle , Forst . Dr . med . Dilg ,
Heidelberg .
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Erfolgreiche Mannschaft des Ruder-Vereins
„Amicitia "-Mannheini

mischen Rudermeisterschaften auf der Olympta -Regatta -
lin - Grünau hotte sich am Sonntag das Mannheimer
» arntske — Bosch die 16. Deutsche Meisterschaft im

Bei den deutschen Ruder »
strecke in Berlin - ~ "
Meisterpaar ,m . , „ . L , . WW . M
Zweier o . St . für die „Amicitia ". Das Meisterpaar Barniske — Bosch
hatte bereits bei 500 Meter das Hest in der Hand und vergrößerte
seinen Vorsprung stetig . Mitte der Strecke betrug er schon drei Längen
und rubig schlagend , aber kraftvoll und mit ausgiebiger Wasserarbeit ,
wurde die zweite Hälfte der Strecke zurückgelegt. Aus der Höhe der' ' s Mannheimers Boot zu einem fabelhaften Endspurt

Längen gewannen Barnifke -̂ Bofch
Tribüne « setzte das
an und mit fünf klaren
in der Zeit von 5,50 Minuten vor der BSG . Junlers ,
Schönebeck in 6,02,2 Minuten . Ein Orkan des Beifalls brauste über das
Wasser , als die beiden Mannheimer in tadelloser Zusammenarbeit das
Ziel passierten .

Große Erfolge der HJ .-Schwimmer in Ulm
Die Schwimmer der Gebiete Württemberg , Baden und Mainfranken

trafen sich in Ulm zur letzten Ausscheidung für Breslau . Besonders
erfolgreich war das Gebiet Baden , das nicht weniger als 39
erste Plätze in den Kämpfen der HJ . , des BDM ., des DJ . und der
IM . besetzte. Württemberg kam neunmal zum Sieg , während Main
franken nur Plätze belegen konnte . In den Kämpfen der HJ . und des
BDM . gab es folgende Sieger :

HJ . : 100- Meter -Kraul : Reinhardt (B ) 1 :05,2 ? 100- Meter -Brust :
Bachmaier (50) 1 :22,0 ; 400- Meter - Kraul : Reinhardt <B ) 5 :48,6 ; 100-
Meter -Rücken : Seltzer ( W ) 1 :24,2 ; 20v- Meter -Kraul : Reinhardt <B )
2 :35,1 ; 200 - Meter -Brust : Bachmaier (95) 3 :01,1 ; 4 mal 200- Meter -Brust :
Baden 12 :51 .2 : 4 mal IW - Meter -Kraul : Baden 4 :54,6 ; Kunstspringen :
Engler (B ) 77,17 P . ; Lagenstaffel : Baden 5 :44,8.

« DM . : Ivv -Meter -Kraul : Lieb (B ) 1 :19.5 ; 100-Meter -Brust : Schirr -
mann (SB) 1 :35,5 : 100- Meter - Rücken: Nittka (SB) 1 :28,9 ; 200- Mcter -
Brust : Scheffel (SB) 3 :24,3 ; 3 mal 100- Meter -Brust : Baden 4 :49 .2 ;
3 mal 100 - Meter - Kraul : Baden 4 :08,5 ; Kunstspringen : Roth (W)
50,97 Punkte .

Kurz und neu
Im Kampf um den Tschammer -Pokal ist die erste Schlußrunde auf

15 . August angesetzt . Sie bringt u . a. folgende Paarungen : Kickers
Offenbach — Stuttgarter Kickers, FV . Saabrücken — Pitt . Kellersberg
oder Mülheimer SV . FC . 93 Mülhausen — VfR , Mannheim ,
Schweinfurt 05 — 1. FE . Nürnberg oder SpVgg . Fürth . FC . Strau -
bing oder BC . Augsburg — Bayern München und Dresdner SC . —
Borussia Fulda .

Di « Handballmetfter von Baden und Mainfranken , SV . Waldbof und
WTSV . Schweinfurt , bestretten am 15 . August in Mannheim etn
Freundschaftsspiel . Am 22 . August ist Sachsens Meister SG . Dresden
in Schwetnfurt zu Gast .

Die deutschen Tennismeisterschaften , die am Wochenende in Braun -
schweig entschieden werden , sind sehr gut besetzt. Von bekannten Spitzen -
kräften werden Gies , Göpfert , Koch , Menzel , Bartkowiak , Beuthner ,
Dr . Tübben , Buchholz , Stingl , Frau v . Gerlach, Frl . Rosenow und
Frau Presch -Thiemen im Wettbewerb stehen.

FranzSsischer Tennismetfter wurde in Paris Avon Petra , der im
Endspiel gegen Altmeister Henri Cochet mit 6 :3 , 6 :8 , 2 :6, 6 :4 gewann .

Der Ungar Bsvoth gewann beim Tennisturnier in Bastad (Schwe -
den) das Endspiel im Männereinzel gegen G . v . Tramm mit 6 :4 , 6 :2,
5 :7. 6 :0.

Weltmeister van Bliet wurde bei den niederländischen Radsport -
Meisterschaften in Amsterdam in beiden Endläufen des Fliegerkampfes
von Jan Derkfen geschlagen.



FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Verlobung beehren sich anzuzei¬

gen t Rot » Kerner , Ettlingenweier ;Offz . Jakob Schust , Biberach / Riß .x. Zt . im Osten . Juli 1943 .
Ihre Vermählung geben bekannt : KarlRichter , Halberstadt ; Ikea Richter ,geb . Disson , Karlsr . , Rüppurrerstr . 70 .Kirch !. Trauung : 11.30 U., Kleine Kirche .
Für die anläßlich unseres 70 jährigenGeschäfts - Jubiläums zugegangenenGlückwünsche und Blumen danken

herzlichst Pom . Schwarze - Bassemlr ,Ettlingerstraße 49 .

Statt Korten I Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung so zahlreich zuge¬
gangenen Gluckwunsche , Blumen und
Geschenke danken wir herzlich .Alexander Mannsdörfer , Haupt¬mann in einem Pionier -Bafi ., und FrauOttilie , geb . Furrer , Karlsruhe-Rüp¬
purr , Ettlingen .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wjr herzlichst . Ltn . HansNeumann und Frau Annemarie ,
geb . Frankenbach . Karlsruhe , 1. 8 . 43 .

tJM
'
g. Unsagbar sdiwer traf uns

MW <*'• kaum faßbare Nachricht ,daß mein lieber , unvergeß¬licher , einziger und lebensfroher
Sohn , mein tapferer Stiefsohn ,unser guter Enkel , NefFe und Onkel ,

SS -Rottenführer
Richard Wieland

im Alter v̂on 20 ' /«j Jahren in treuer
Pflichterfüllung bei einem Gegen¬
angriff am 9. Juli 1943 schwer ver¬wundet wurde u . bei der . Operationseinen schweren Verletzungen erlag .Er wurde auf einem Ehrenfriedhof
in Karelien zur letzten Ruhe ge¬bettet . Allen denen , die uns in
unserem Leid ihre Teilnahme bekun¬deten , herzlichen Dank .
Ettlingen , im August 1943
Karl -Friedridi -Straße 16.

In tiefer Trauer : Frau HildaVogl , geb . Heßler ; Otto VagiUnd alle Anverwandte .

Hart und schwer traf uns
jRjSj die traurige Nachricht , daß

unser Ib ., herzensguter und
lebensfroher Sohn , Bruder,Schwagerund Bräutigam , Unteroffizier

Arthur Rauenbühler
in einer Pänzerjäger - Abteilung ,Inh . d . E.K. 2.,Verwund .Abz . u .Ostm .
im blühenden Alter von 23 Jahren ,bei den schweren Kämpfen im Ostenam 22. 7. 43 den Heldentod starb .Fern von seinen Lieben haben ihnseine Kameraden auf dem Helden -friedhof südlich von Stara -Rusa zurletzten Ruhe gebettet .
Schöllbronn , 22. Juli 1943 .

In tiefer Trauer : Die Eltern :Florian Rauenbühler , Maurer,y . Frau Veronika , gb .Striegel ;Anton .Rauenbühler , z . Zt. imOsten ; Familie Ignax Rauen¬bühler ; Eugen Rauenbühler ,Osten ; Helene Rauen¬bühler und Braut : Mina Lau¬inger , sowie alle Anverw .

foMjgi Rasch und unerwartet traf
WW un s die traurige Nadiridit ,Ä daß mein über alles geliebt .Sohn , unser lieber , guter Bruder
Grenadier Otto Walzer

bei Bjelgorod » in junget,Hoffnung «-volles Leben dahin gab .
Schielb ^rg , den 1. August 1943 .

In tiefem Leid : Die Mutter «Franziska Wa Izer , geb . König,und Geschwister .
Die Trauerfeier findet am Sonntag ,den S. August , nachm . 2.30 Uhr , inder hiesigen Pfarrkirche statt .

Upsagbar hart ,und schwer
traf uns die traurige Nach -
ridit , daß bei den schweren

Kämpfen bei Bjelgorod am 11. Juliunser lieber , einziger , hoffnungs¬voller Sohn , Bruder und Schwager ,mein innigstgeliebter Bräutigam
Uffz . Robert Wächter

in ein Inf .-Regt ., Inh . d . EK. 1 u. Z,des Infant . -Sfurmabz ., der Ostm . d :und des Verwundeten - Abzeichen »
im Alter von 2$ Jahren f . sein liebesVaterland und für die Seinen sein
langes , blühendes Leben gab . intiefe 'm Sdimerr ' beugen wir unsunter Gottes heiligen V̂illen .
Medelsheim , den 29 . Juli 1943 .

Insdiweremleid : Familie fmllWächter ; Christine Wächter ;HeleneWächter ; WilhelmineWächter ; Braut : ElfriedeGöbelbeker and alle An¬verwandte .
Du warst so gut . Du starbst so früh .Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie !

Todesanzeige
Der Herr über Leben und Tod hatheule nacht nach kurzer , schwe¬rer Krankheil unser liebes Kind

Siegfried Kurt
in die Schar seiner Engel aut¬
genommen . Er folgte seinem ge¬fallenen lieben Vater nach einemJahr im Tode nach .

In liefern Schmarl :
Luise Emineri, geb . Speer ;Jakob Emmert, Gastw . . und
Familie ; Luise Speer Wtw.und Familie , sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Donnerstag , nachm .4 Uhr. Trauerhaus : Karlsruhe -Aue ,Westmarkstr . 85.

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater ,Bruder und Onkel

Kaspar Mayer
unerwartet im Alter von 76 Jahren
an einem Schlagallfall verschied .
Wir haben ihn am Freitag , den
30. 7. 43, in Geisingen (b . Donau¬
eschingen ) in aller Stille zur letz¬
ten Ruhe gebettet .

In tiefer Trauer :
Elise Wendel , geb . Mayer ;

HeHans Mayer
• imo , Zürich

(Schw .) u. alle Verwandten .

Ernst Mayer ;
( USA .) ; Elise Beilrne , Zürich

Am 31. Juli 1943 versdiied nach kur¬
zem , sdiweren Leiden , im Alter von
4/ Jahren , mein lieber Mann , unser
guter Vater

Dr . Ing .
Wilhelm Eckenberg

Wehrwirtschaftsführer , Oberleutn .
der Luftwaffe d . B., Inhaber des

E. K. I. u . II. Kl. 1914-18.
Wien , im August 1943
Wien X»X, Stefan Esdersplatz 2.

im Namen der Hinterbliebenen :
Paula Eckenberg , geb . Eckert ;Edith Eckenberg ; Ruth Ecken-

Mit den Hinterbliebenen trauern
der Aufsichtsrat , der Vorstand und
die Gefolgschaft des Betriebes des
Verstorbenen um ihren verdienten
Mitarbeiter und Arbeitskameraden .
Sie werden dem Verstorbenen ein
treues Gedenken bewahren .
Die Trauerfeier findet am 5. August1943, um 14 Uhr , im Krematorium
des Zentralfriedhofes Wien XI,
Semmeringerhauptstraße 234 statt .

t-ur die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die uns durch den
Heldentod unseres lieben Josef
Viefsticker zuteil wurden , sagenwir unseren herzlichen Dank . Bes .Dank Herrn Pfarrer Hall für seine
tröstenden Worte , u . Herrn Bürger¬meister für d . Kranzspende . Ebenso
allen , die bei den Seelenämtern
und bei der Trauerfeier seiner ge¬dachten im Gebet , ein herzlidtes
Vergeltsgott .

In tiefem , unsagbarem Leid :
Frau Frieda Vieisäcker , geb .
Abend , und Angehörige .

Burbach , den 3. August 1943.

STELLEN - GESUCHE
Junge Kticgctmittoc sucht Stelle als

Serviererin in Restaurant oder
ISafe , möglichst Baden -Baden . An¬
gebote unter S* 18444 an die BP .-«Xeschst . B .-Baden , Langestr . 38.

Suche sür meine Tochter Pslichtjahr -
stelle aus dem Lande . Klare , um -
fassende Augebote unter Nr . 2195
an die Badische Presse .

STELLEN -ANGEBOTE

KAUFGESUCHE
Gut er». Mikroskop m . £ 1. Jmers .Ges . Werke v . Schiller , Goethe , ein -

od . mehrvättdig , zu lausen gesucht.
Angev . unter K 18430 au die BP

VERSTEIGERUNGEN

Knillengeschirr 11. sonstiger Hausrat ,gut erbalten , von junger Ehesrau
zu kausen gesucht . Angebote unter
Nr . -2200 an die Badische Presse .

B » rometer , lleiner Handreiselosser u
Flillsederbaler zu kaufe » geslicht,

ngeb . » nt . Nr . 2180 au die BP
Tezinmlwaage niit Gewichten und 1

Ziehharmonika zu kaufe » gesucht .
Angeb . unt . Rr . 2201 an die BP .

Schreibmaschine zu kausen gesucht.
Gesl . Angebote unter Nr . 2134 an
die Badische Presse .

gimmerosen , kleinerer , gekachelt, in
tadellos . Zust . zu kaufen gcsucvt .
Augeb . unt . Nr . 2208 an die BP

Bad . ev . Gesangbuch sowie Kousir
inandenanzug , inittl . i?ig . , zu kauf ,gesucht . Angebote unter Nr . 2185
an die Badische Presse .

Regenschirm f . Herrn zu kaufen « es
Angeb . unt . Nr . 220« a » die - BP

Herrenwintermantel sowie ein Her-
rciianzug . gut erh . , Gr . 1 .75, zu kf.ges. Angeb . »nt . Nr . 2187 an BP .

Windbluse für 16jät >r . Jungen , guterhalte » . gesucht . Angeb . bitte an
Arau L . Sturm . Klie . . Karlstr . 49»

Seppl Sose sür 8säbriaen Jungen
zu kansen gesucht . Angebotc unter
Nr . 2202 an die Badische Presse .

2 gold . Trauringe u .
kaufen « es. Walter
ruhe , Kaiserstr . 174.

Karls
"

Rohrplattcnkoffer , Haarschneidemaschi
neu u . elektr . Kocher dring , z. k. g .
,> ah . Kve . . Waldstr . 1«/18 b . Pabst

1 Paar Zugftiesel , 41/42 , z» kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 218g
an die Badische Presse .

Größer , Korbslasche zu kauf, gesucht.Angeb . unt Nr . 2193 an die BP .
» «ninchensellr — Halenselle nnd

sämtliche Sorten anderer Häuteund ?ielle kauft zu amtlichen Höchst -
Vretsen ^ ellliandlung Georg Wie «
lond . Khe.. Wilbelmstr . 4 . Tel . 708

WOHNUNGS -TAUSCH

Tivlomingcnieur oder Techniker , der
Statik u . Festigkeitslehre beherrschtund Gruppenleiter in Abwesenheit
vertreten kann , von Jndnstricun -
terneymen gesucht . Ausführliche
Angebote mit Zcugnisavschristen ,
Lebenslauf und Lichtbild erbeten
unter „227/11 " an Ala , Wie » I,Wollzeile 16 .

Aufstrebendes Judustriewerk im
Schwarzwald sucht 1 Lberingenieurmit guter BerusSauSbilduug und
reicher Ersahrung in der spanab -
hebenden Serienfertigung , bewan¬
dert im Stückzeitwese » und in
Personalfragen . Angebotc unter
sl 18449 aii die Badische Presse.

Erfahrene ^ criigungsingenienre aus
dem Gebiet der Zerspanung , Per -
sormung , des Zetlcnbaucs . als Be -
rater für Koustrnktiousarbciteu ge-
sucht . Herren mit geeigneter Bor -
bildung und reicher Erfahrung
werden gebeten , ausführliche An -
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis
abschristeu und Lichtbild zu richte »
unter „ 711/5 " an Ala , Wien I .
Wollzeile Iii .

Aufstrebendes Judustriewerk im
Schwarzwald sucht in entwicklungs
fähige Stellungen :
2 Bctriebsiiigcnieure (HTL .) mit
ausgedehnter praktischer Tätigkeitim Präzisionsmaschinenbau , im
Werkzeug - und Vorrichtungsbauoder in der Feinmechanik ;
Z Fertiguugsplaner mit möglichst
umfangreichen Kenntnissen aus deiu' Gebiete der Treherei , Fräserei und
Schleiferei ;
2 Refabeainte . die nach erfolgrei -
chem Besuch eines Refakurses auf
dein Gebiet der Stückzeitermittlnng
bereits tätig waren und auf Grund
reicher Erfahrung in der Zerspa -
nung von hochwertigen Werkstosfen
zuverlässig zu arbeiten in der Lage
sind . Angebote unter Ä 18450 an
die Badische Presse .

Techniker mit guten Kenntnissen in
der Bedienung von Aunkgeräten ,
unbedingt verläßlich , von Jndu -
stricuiltcrnebmen dringend gesucht .Bewerber kann kriegsversehrt sein
Ausführliche Angebotc mit Levens
lauf , Zeugnisabschriften und Licht -
bild erbeten unter „ TE . 1188" an
Ala , Wien I . Wollzeile 1«.

Gesucht wird mod . K- Aimmerwohng .mit Maus . , Zentral - od . Etagen -
Heizung , Bad u . Zubehör in Hrei -
bnrg -Unterwiebre in ruhiger Lage ,möglichst in Zweisamilienvaus . Ge -
boten wird mod . 4 -Zimmerwohng .mit Etagenheiza ., einger . Bad u .Zubeh . in Karlsruhe (Südwest « .) .Augeb . unt . Rr . 2192 an die BP .

Gr . , sonn . 3 Z . -Wohn . , Bader . , reicht .Zubeh . , geg . kleinere Z-Z .- Wohn .,Bader . , Mans . , i . gut . Wohnl . u .ruh . Haus zu tausch , ges . Angeb .unterer . 2209 au Badische Presse

Karlsruhe . Nachlatzvertteig . Freitag .V. Aug ., 9 Uhr , Malhnftr . 32, III .
versch. Hausrat u . Möbel . Tomas
Hesch , vereih . Bersieigerer , Karls
ruhe . TraiSstr . 11 .

EXt ? kEH LUNGEN
uni » n Bereinigt » xausftütten ,Karlsruhe , Kaiserstr . 92 . Am Ton -

nerstag , den 5 . 8. 43, Zeesischverkaus
auf die Nr . 1—200 . Einwiael -
papier bitte mitbringen .

Hans Kif .fel . Seefisch -Verkauf :
Tonnerstag , 5. 8. 43. Nr . 8801
bis 9100 und von Nr . 1 bis 700,von 9—1 und 3—8 Uhr . Bitte
Papier mitbringen .

Richard Haas . Sresis « Berka »?
Donnerstag , 5 . Aug ., ab 9 Ubr ,auf die Nr . 1K01 —2400 . Bitte Ein .
schlagpapier mitbringen .

Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207.Seefisch -Verkauf am Tonncrstag ,den 5 . 8. 43, von Nr . 201— 1200.Bitte Einschlagpapier mitbringen .
O s e f f c r l e , Inh . H . Gropp , Erb -

prinzenslrabe . Seefisch -Verkauf am
Tonncrstag , 5 . 8 . 43, ab 9 Uhr ,Nr . 6801—7800. Bitte Einschlag¬
papier mitbringen .

Cur ! Pfefferte , Kaiserallee .
Seefisch -Verkauf am Tonnerstag ,5 . 8 . 43. ans die Nr . 2051—2250.Bitte Einschlagpapier mitbringen .

„R o r d s e t ". Seefisch Verlaus am
TonnerStag . 5 . Angust 1943, aufdie Nr . 801—1800 . Bitte El »
wickclpapicr mitbringen .

Achtuiig Betriebe ! Vollverpslegnngenwerden noch angenommen . Groß <
küche Wiehner , Karlsruhe , Kriegs
straße 290, Telefon 4935 und 5233 .

Leuchtfarben gemäß Anordnung des
RLM . liefert in jeder Menge
Farbenbaus Luipold , Karlsruhe .Körners,r . 38 . Tcl . 3316 .

Ztrümpse zum Ansohlen werden an -
genommen . Paar Punkt . Wüsche -
Wilberg , Karlsruhe . Waldstr .. Ecke
Sofienstraße .

Herren - u . Knaben -Charineusehemdenund P » l» jacken werden mit neuen
Kragen , Manschetten oder Reiß -
Verschluß versehen . Angust Schulz ,Inh . Ernst Fiilkenzellcr , Karlsruhe ,Herren stratze 24.

Panzertit "- Lust und Feuerschut !,Türen und Tachbodenplattcn .Werksvertr . Tilzcr , Karlsrnbe 300.
Gummischuhe , Fahrradreisen rep . .vnlk . Montag n . Tonnerstag . Bürk ,Khe„ Zirkel 9 . AnnaHmestellc .

VERSCHIEDENES

2—3 Zimmer u . Küche . Umgeb . von
Karlsruhe gegen 5- Z .- Wohnimg
zn tanschen gesucht . Angebote nnt .L! r . 2045 an die Badische Presse .

MIETGESUCHE
Wohnung , ca . 3 Zimmer u . Küche,gesucht ; evtl . Tausch mit Furt -

wauge » . Angebotc unter Nr . 2154an die Badische Presse erbeten .
Aelt . Beamt . -lkhep . sucht 4-Z . -W - H» .spart , od . 1 . St .) , Miete b . 70

Angeb . unt . Nr . 2210 an die BP .
Ehepaar von auswärts sucht in bestcr

Wohnlage möbl . Wohnung . Schlas -
zimrner , Wohnzimmer , Küche uudBad , möglichst mit Heizung . Ang .unter Ar . 2174 an Badische Presse .

AeltereS Ehepaar o . K . sucht 2-Z .-Wohug . mit Küche in bess. Hause .Augeb . unt . Nr . 2184 an die BP .
Ruhig . Ehepaar sucht im Albtal od.Schwarzw . gut möbl . 2-Z .- Wohng .Angeb . » nt . Nr . 2203 an die BP
Herr sucht einfach möbl . oder leeres

Zinimer . Angebote unter Nr . 2186an die Badifche Preffe

Tic Person , die am Montagnachmit -
tag in dem Lebensmittelgeschäst
Gapp die auf den Namen Paul
Polzin , Westcndslr . 57, lailtenden
Karten , auch Klcidcrkartc , Ranchcr -
karten , ^ leischkarten » . a . , in einer
roten Mappe an sich genommenhat , wird um Rückgabe der Karten
ersucht .

FILMTHEATER ! GOTTESDIENSTE
GLORIA und PALI . Z.15. 4.45. 7.Z0 Uhr Landkstirchlichc Gemeinschaft e.

„ Paracelsus ",m .Ŵerner Krauß, Anne¬
lies Reinhold , MathiasWiemann , Harald I
Kreutzberg . Ein dramatischer und
spannender Bavaria -Film , vom Leben I
und Wirken des großen Arztes . Jug . jab 14 Jahre zugelassen .

Karlsruhe , Gartenftr . 6. Persamm »
Hingen : sonntags abends 8 Uhr ;
Tonnerstags abends 8 Uhr .

WERBE - ANZEIGEN
RISI. „ Geheimnis Tibet " — ein Film

dokument djr Schäfer - Expedition
1938 39 nach der verbotenen JJtadtLhasa . Bilder einzigartiger Schönheit
u . fesselnder Fremdartigkeit . Beginn
mit d . Wochenschau 2.45, 5.00, 7 .30 Uhr .

UFA -THEATER . Täglidi 3.00. 5.00, 7.30 Uhr
/^Germanin ". Ein neuer Ufa-Film mit
Peter Petersen , LuisTrenkör , Lotte Koch .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

CAPITOL : Täglich 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
„ Der dunkle Tag " , m. Marte Harell,
Willy Birgel , Ewald Baiser . Jugend
nich t ẑu gelassen .

ATLANTIK: „ Zwei in einer großenStadt ". Das Urlaubserlebnis eines
jungen Fliegers . Die Reichshauotstadt
gibtden Hintergrund dieses fesselnden ,
heiteren Spiels . Jugendl . zugelassen .
Beginn : 3 .00 , 5.15, 7 .30 Uhr > Sonntag
2.30, 4.45, 7 .30 Uhr .

Private Lehrgänge für

Stenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht .

Leitung :

Otto Auienrieih
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Beginn neuer Kurse 16. Aug. 1943
£s wird dringe n d gebeten ,

Anmeldung , fruhzeit . vorzunehmen .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Hei¬
matland " . Beginn : 3.00, 5.15, 7 .301Uhr . Jugend üb . 14 Jahre zugelassen .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 62831Nur nodi heute und morgen „ Him¬
mel , wir erben ein Schloß ", mit ]
Anny Ondra , Hans Brausewetter , Carla
Rust u . a . Das Lachen und das Wei¬
nen stehen in diesem Film oft neben¬
einander . Die neueste Wochenschau .
Beginn 3.30 , 5.45, 8 .00 Uhr . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

Neues
Sauerkraut

Ruf 312

Friedrich Felömann
Essig - und Sauerkrautfabrik

Karlsruhe.Augartenstr. 75

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Nur noch heute und morgen „ Floh
im Ohr ", mit Sabine Peters , Emil
Heß , Fritz Genschow u . a . Ein amü¬
santes Film -Lustspiel der Tobis . Die
neueste Wochenschau . Beginn 3 30 ,5 .45, 8.00 Uhr . Jug . nicht zugelassen ,

r

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a.
Ruf 91180 . Nur noch heute u . morgen3.30, 5.45, 8.00 U. „ Liebeskomödie " .
Ein Oberaus vergnügliches Spiel um die
Liebe und Eifersucht . Magda Schnei¬
der , Albert Matterstock , Lizzi Wald - |
müller u . a . Die neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Duriach . Kammerlichtspiele . Täglich5 .00 und 7.30 Uhr , So . ab 3.00 Uhr . Der
überaus lustige Film d . großen Komiker
„ Winternachtstraum ", mit Magda
Schneider , Wolf Albach - Retty , Hans
Moser , fheoLingen , Gusll Waldau , Rieh .
Romanowsky u . a . Jgdl .nidit zugelass . I

Durlach . M.-T. Letztmals : Der erfolg¬
reiche Ganghofer - Roman : „ Schloß I
Hubertus " . Dazu Kulturfilm u. neue ]
Tonwoche . Jugend zugelassen .
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Hämmern
und schrauben . . .
dabei können kleine Riß - oder
Quetschwunden entstehen ,
die die Arbeil behindern .
Für guten Wundverschluß
sorgt zuverlässig und im Hand¬
umdrehen der Schnellverband
Hansaplast . Er wirkt entzün >
dungswidrig , daher der Satzi

Hansaplast
heilt Wunden .'

Wenige cm erfüllen den Zweckl

Wer könnte gelegentlich einige Mö¬bel als Beiladung von Karlsrutic
nach Heilbronn »utiiclimen ? Ang .unter Nr . 2207 an Badische Presse .

Wer setit Gltrtenpnmpe bis Mitte
August ds . Js . in Kkic .- vsistadi ?
Anaebote unter Nr . 2204 an die
Badiswe Presse

Wer wnrde Betreuung «Zchulansgaben eines »jähr . Mädchens
nachmittags für einige Stunden
übernebmen ? Näheres Rus 2378
Karlsruhe .

Zchuttzusuhr sür Ausfüllung eines
Lagerplatzes gesucht . Angeb . » nt .K 18381 an die Badische Presse .

TAUSCH

Zimmer , möbliert . Nähe Hotel Wermaiiia . von ' ruhigen , ? aueriuieter
gesucht . Angebote an Hotel Germania , Karlsrube .

Wir suchen lausend Ziinmer in Ga
genau für ausländische Arbeit
krüste . Anzufragen unter K 17654an die Badische Presse .

Judustriewerk sucht einen Fachmann
für Vorrichtungsfragen . Herrenmit großer Erfahrung aus dem
Gebiet der Hand - und Maschinen -
versormnng . die gewandt sind im
Umgang mit Konsirnkteuren und
diesen ihre Auffassung und ihr
Wissen in geeigneter Form über
Mitteln können , werden gebeten ,
ausführliche Angebote mit Lebens -
laus und Lichtbild sowie Zeugnis -
abschriften einzureichcn unter „ Vor -
richtnng 3118" an Ala , Wien l ,Wollzeile 16.

Industrieunternehmen sucht per so -
fort Konftrulteurc f. Porrichtungs -
bau . Auch Herren anderer Fach -
richtung wird Gelegenheit gegeben ,
si<ii einzuarbeiten . Genaue Angeb .mit Lichtbild , Lebenslauf u . Zeug -
uisabschriften erbitten wir unter
„ 22 —112" an Ala , Wien I , Woll -
zeile 16 .

Gärtner , an selbständiges Arbeiten
gewöhnt , gewissenhaft , zuverlässig
und mit einwandfreier Fübrung
zu möglichst sofortigem Eintritt
gesucht . Bewerbungen in . ausführt
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unt . K 18363 a . d . Badische Presse .

Zum 15 . September wird Koch oder
Köchin gesucht in mittelgroßes Ho-
tel am Bodensee . Angebote an
Waldbaus Jakob , Konstanz .

Leeres Zimmer in Ortschaft Nabevon Karlsrube sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . » 216an die Badische Presse .

Leeres Zininier von Geschäft in Gröt
zingen . Söllingen od . Bergbausenaus sofort zu mieten gesucht . An -
geböte Hauptpostlagernd W . Sch . 59
Karlsruhe .

Tn >me sucht in Ettlingen od . Albtalin giltcm Hause Nanu , (leer odermöbl .) z . Ein « , v . einig . Gepäck .Angeb . unt . Nr . 2211 an die BP .
Leerer Raum , parterre , für Büro

geeignet , in Stadtmitte zu mieten
gesucht . Angebotc unter K 18382an die Badische Presse .

Raum , leer , zum Untustellen von
Waren Nähe Karlsruhe gesucht .Angeb . unt . Nr . 2188 an die BP

I M M O B I L I E N
Stillgelegter Betrieb , gleich wklcher

Grötze . sofort zu kaufen od . mieten
gesucht , evtl . nur sür KriegSdauer .Angebotc unter AN . 1192 an dieAla Anzcigcn -Ges . m . b . H ., Köli ,Mauritius « « » 52.

Einfamilienhaus evtl . mit gewerblRäumen f . ZabnprariS in Mittel -
oder Süddeutschland zu kaufen « e
sucht , auch möbl . Angebote unter
K 18437 an die Badische Presse .

Ein - oder Zweifamilienhaus in Mittcl - oder Süddeutschland gegen bar' Ii lausen gesucht . Angebotc unter
K18436 an die Badische Presse

Wachmann , energisch und tüchtig , von
judustriewerk für sofort gesucht .
Angeb . itnt . Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter K 18364 an die
Badische Presse .

HilsSarbciter , der dic Bedicnnng
einer HeizungSanlage verschen kann ,
auf sofort gesucht . Bewerbungen
unter Nr . 2199 an Badische Presse .

Lehrlina , kausm ., von größ . Wob -
nungSnnternebmen gel . Bewerb .unter Rr . 2198 an Badische Presse .

Plahmiweiserin gesucht . Vorzustellen
nachm . ab 3 Ubr im Pali , Karls -
rube , Herrenstraße .

Flickerin s. 2 Tage im Monat gesucht .
Pfefferle , Inb . Gropp , Karlsruh ! .
Er ^ prinzenstrade ZZ.

EinsOnilienhmis , evtl . auch möbl .od . größere Etage von 7— 10 Zim¬mern . zu kausen od . mieten gcsucbt .Angebotc uuter K 18435 an dte
Badische Presse

Bäckerei in Karlsruhe , auch Land ,zu. pachten gesucht . Angeb . unter
N ? . 2191 an die Badische Presse .

Gutes Lebcuöniittelgeschäst zu pachtenevtl . zu kaufen gesucht . Angeboleunt . K 18446 a . d . Badische Presse .
HauS -Taufch . 4- Famllienhaus , 3X4

u . 1X3 Zimmer mit eingerichteten
Bädern , Etagenheizung . 2 Garagen
und großem Garten in schönster
Wohnlage Karlsrube -Wosi . Baniab ^
193V , gegen modernes Einsamilieu -
Haus in Vorort Karlsruhe oder
Ettlingen zu tauschen gesucht . Ang .
unter Nr . ISIS an Badische Press «.

Holzwand , ca . 2,5stX3 .20 , mit GlaS -
türc geg . GaS - Ziinmerbcizoscn od.Radio zu tanschen . KarlSrubx . Kai
ferstraße 213, drei Treppen , von
11 — 17 Ubr .

Abendkleid (42) , jugendl ., gcg . So
ftiim zu tauschen . Angebote unter
Nr . 2205 an die Badifche Presse

Geboten : Marengo - Herren - Maulcl
Ischl . Fig .) . Gesucht : Metall Bett
stelle iweiß ) . Khe ., Kloscstr . 6.

Tausche sehr gut erh . Zimmerlampe165 .— od . Kienzle -Tischubr 80 .— ;
ftiefte gutes Herrenfahrrad . Angeb .unt . S! 18336 a . d . Badische Presse

Kausladen , schöner, großer , eiuacrich ^
tet mit Ladentisch , gcg . Lcdcrschubcmit Niedern » Absatz , Gr . 38—38" .
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Rr . 2155 au dic Badische Presse .

VERKAUFE
Kindcrwngcn m . Matratze 40.— . Ttu

bcnwagcn 5 .— zu vcrk . Karlsruhe ,Treitschkestr . 6 , 1 . St . links .
Ein noch heizbarer eiserner Herd

gegen Einrückungsgeb . abzugeben
.Kbe ., Rüppurrerstr . 7 . Htb . 2 . St .

1 Badewanne «verzinkt ) , 30 , H, eine
Toppelleiter 35 , H zu vcrk . Zu
crsragen in der Badischen Presse .

Hcrreu -Brill . -Rina , 24 Kar ., 4 Gr .,zu vcrkanscn . Zeller , Mondslr . 2a .
Tonnerstag 2—4 Ubr .

TIERMARKT
Junger Drahthaarsox zu kaufen ges.Angebotc uutcr Nr . 2183 an dic

Badifche Presse .
Wcllcusitlich zu kauf . ges . P . Steins ,Karlsruhe , Braucrstraßc 19.

ZU VERMIETEN
Ein Zimmer mit Küche 20.— sofort

zu vcrmictcn . Anzusehen Tonncrs¬
tag 10— 12 Ubr . Näheres - Tegler ,Karlsruhe . Lutseustraße 15 .

Möbl . Schlafzimmer mit 2 Betten
sowie ei» leeres Zimmer mit Kü -
chenbenütz . zu Venn . A . Schldgeter ,Karlsrube . Brabmsstr . 2 .

Schönes Ziinmer mit Balkon an sol .
Herrn sofort zu vermieten . Khe .,Treitschkestr . 3 , 4 . 2tock .

Zimmer , möbl ., zu verni . u . gesuchtin Karlsruhe u . auswärts . Büro
Ticv . Karlsruh «, Karlftr . 13 .

Rastatt . SchloB -Llchtfplela : Heute 20 |
Uhr Film -Operette „ Frau Luno " . Jgd . |verboten . Wochenschau am Schluß .

Baden - Baden . Aurelia - Lichtspiele .
Ein Lustspiel „ Sonntagskinder " , mit
Job .Riemann , TheoLingen,Carola Höhn .
Grete Weiser , Rud . Platte . Tgt . 4.30,7 .30.

Baden - Baden ." Film - Palast . tin
spannender , franiösisdter Kriminalfilm
in deutscher Sprache „ Sie waren
sechs ". Mich £ le Alfa, Rusy Delair.

KONZERTE
StraBburg . Cafö Odeon am Karl -Roos-

Platz : täglich , ab 16 Uhr , die berühmte ]
Künstlerkapelle Batai .

Strasburg . „ Zum weißen Röss 'l"
Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglich jab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz .

Strasburg . „ Zum Schützenkeller ' .Laternengasse 6, Fernruf 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr : jDie Bayernkapelle J . Graf .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL -PALAST, Karlsruhe .

Heute 15.30 Uhr der beliebte Haus -
fiauen -Nachmittag mit vollständigem !
Programm . Abends 19 .30Ühr d . bunteVariete -Vorstellung . Kapelle PreddyMartens .

fJtoS-l«*

. . . aber nie vergessen :
täglich hauchdünn einreiben I

Strasburg . Variete Mühle . Betriebsf .Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm :
„ Bunte Artistik " .

GESUNDHEITSWESEN
Dr . Kocllrcntter vom 8. August bis'2. Septemvcr verreist .

HEIRATS - GESUCHE

Siekönnen
Zuckersparerl :

Jlduneri Sie %u
Dr. Oetker-

Jnitüna-Jbdding
Junger Musik - -n . Ratursreuiid nni .

Briefwechsel mit gleichgesinnt . Mä¬
del im Atter vis zu zz Isbren
zwecks späterer Heirat . Bildznschr .unter Nr . 2lW an Badisme Presse . nUTlSQ % UCker UndWerlm . a . D . , vermög ., ans . 70 , noch Tt ^ Doiher -riistig . sucht ein Heim , womöglich V4C>u -ccJ
Heirat . Land oder Ztadt . Zn - UnnJJJj ' - liuddJjinschristen uuter »it . 21 «JÜ an die UIUIAAU : J -UUUUiy
Badische Presse . | tlUT ^ Og ^ UCktT ,

DURLACH / PFINZGAU
D u r l a ch e r Vt i f cli (i n 11 c . Ton

nerstag Seefisch Btrkaus Nr . 151bis Zill ». Wildadgave von 81 —12" .

dassind 4. be§w. 2schumch
gehäufte GßlöffeL

Fahrradrevaraturen werden fortlan ^
send facligemäg ausgefichrt b . Heinricv Buscv , Turl .. Ad .- Hitlerstr . Ti
( WamtTiim -? . Mecb . Werkstatt ».

X Ar Haser auf dem Halm zu Verl .Aivert , Turlacl » Tpitalstr . 4 .
2udit einige Atr . ?yuiterkar »osfcl » .Müller , ? urlach , Blumcntorstr . Iii
Rciueinachesrau zu sofort ganz - oder

valbtäg . s. Avotbeke aesucdt . Hirsche
apotvekc Karlsrntie - Turlach .

ETTLINGEN / ALBTAL
Mit bcliördliclier Genevmigung von ,>1. bis einschl . 18 . August gesckilosse » .Gasthaus zu » , Kreuz , ckttlingeu .Leo Maisch und ^ ra » . .

Ainini . , gut möbl ., in . Pens , zu verm .
(Zentry .>. Kde ., Gartenstr . 32, III .

LeereS ob . möbl . Zimmer ohne Be¬
dienung u . Bettwäsche an alt . ?irl .od . ?irau auf 15 . 8 . 43 zu vermiet .fibc . . Pittlitzstr . 22 , 4 . St .

Leerer Raum , zum Unterstellen von
Möbeln geeignet , zu verm . Anzus .von 1 Ubr ab . Karlsruhe , Essen -
weinstrabe 36, 4 . Stock.

1—3 leere Räume zum Unterstelle »von Möbeln in vtllingeii od . Alb -
tal gesucht . Dr . Siebter , » arls -
ruhe . Südl . Hildapromenade 4 ,Fernruf 4510 .

Suhdtiiigcr , ca . 200 Ztr . . fof , gesucht . !
Ettlingen , Karlfriedrichstr . 11 . Nl . j

Weiße Wiener zu verkaufen . Ettltn -
ge» . Kircbcnplatz 34 .

I». Moft , ca . 200 Liter , zn verkaufen .
Stilingen , Karlfriedrichstr . 11 , Iii . •
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